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C. H. Berlin, 8. Januar. 
Deutſcher Reichstag. 
38. Sitzung vom 8. Januar. 


pelle neben den Särgen Friedrich Wilhelms III.. 


und der Königin Luiſe. 
Geſtern Abend noch trat eine Ehrenwache 
des Kaiſer⸗Alexander Regiments im Veſtibul des 


Am Tiſche des Bundesraths: Admiral Heus⸗ Palais an, vor den Gemächern der hochſeligen 
ner und Andere. (Kaiſerin giebt die Krongarde die Ehrenwache 
Die Bänke des Hauſes find ſehr ſpärlich (Doppelpoſten). An der Leiche hielten Pflege⸗ 
beſetzt. . rinnen aus dem Auguſta⸗Hoſpital die Wacht 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung Heute, vom Morgen an, thaten die Ober⸗Hof⸗ 
um 1 Uhr mit folgender Anſprache: Meine Her⸗ meiſterin Gräfin Perponcher, die Palaſtdame 
ren! Wir treten in die Berathungen ein unter Gräfin Oriola, die Hofdamen Gräfin Neſſelrode, 
dem tiefſchmerzlichen Eindruck eines ſchweren Gräfin Schwerin, Gräfin Vitzthum den letzten 
Trauerfalles, der Se. Majeſtät den Kaiſer, Aller⸗»Dienſt, ebenſo die Kammerſrauen Frl. v. Neuen 
vöchſtdeſſen Familie, unſere Reichshauptſtadt und dorf, Frl. v. Schöler, Frl. Bachem. 
das Vaterland getroffen hat. Kaiſerin Auguſta 


Die eulſeelte Hülle der Kaiſerin liegt noch 


iſt nicht mehr. Die treue Großmutter unſeres auf ihrem Todtenlager im Sterbezimmer, unter 
kaiſerlichen Herrn, die treue und liebende Mutter einer Hülle von Blumen gebettet, die von lieben⸗ 
des verewigten Kaiſers Friedrich, die faſt 60 den Händen, zuerſt von der Frau Großherzogin, 
Jahre lang treue Lebensgefährtin des hochſeligen von der Kaiſerin und den Prinzeſſinnen darge⸗ 


großen Kaiſers Wilhelm J., die erſte Kaiſerin 
Deutſchlands iſt geſtern Nachmittag aus dieſem 
Leben gerufen worden. Meine Herren! Als 
Kaiſerin und als Frau hat die Heimgegangene 
in unwandelbarer Standhaftigkeit und Treue ihre 
Pflicht geübt. Nicht körperliche Leiden, noch 
ſorgenvolle Zeiten und kummervolle Tage, nicht 
das Greiſenalter haben ſie hindern können, 
zu helfen und hülfreiche Hand zu leiſten, wo 
es galt, Wunden zu verbinden und Kranke zu 


pflegen, Noth zu lindern und wo es galt, Werke 


der chriſtlichen Liebe und der Humanität zu för⸗ 
dern. Das zum Gemeingut aller Nationen ge⸗ 
wordene Rothe Kreuz war das Feld ihrer ur⸗ 
eigenſten Thätigkeit. Wie ihr Name eng ver⸗ 
unden war mit einer für unſer Vaterlaud gro⸗ 

ßen Zeit, ſo wird die dankbare Erinnerung an ſie 
und ihr Wirken in den deutſchen Herzen fort⸗ 
leben. Sic ruhe in Frieden. Der Reichstag hat 
ſicherlich das ae SE: Majeſtät dem Kaiſer 
ine ehrfurchtsvolle Theilnahme an dem Trauer⸗ 

all auszudrücken. Ich neh 
ein Präſidinm beauftragt, 
aulaſſen und konſtatire Ihre 
Meine Herren! Die 


me an, daß das Haus 
das Weitere zu ver⸗ 
Zuſtimmung. 

Stimmung im Hauſe 


Beben iſt zur Erledigung von Gefchäften. 
chlage deshalb vor, unſere heutige Sitzung zu 
vertagen und beraume die nächſte Sitzung mit 
der heutigen Ta esordnung auf Dounerſtag 12 
Uhr an. Ich ſchließe die Sitzung. 

Die Mitglieder, welche dieſe Rede ſtehend 
angehört hatten, trennten ſich ſtillſchweigend; 
die Sozialdemokraten waren der Sitzung fern 
geblieben. 


Deutſchland. 


Berlin, 8. Jannar. Ein heute Mittag 
2 Uhr ausgegebenes Extrablatt des „Reichs⸗ und 
Staats⸗Anzeigers“ bringt zwei Allerhöchſte Ka⸗ 
binetsordres zur öffentlichen Keuntuiß: 

Ich beſtimme hierdurch, daß die Landes⸗ 
trauer um Ihre Majeſtät die Kaiſerin und Kö⸗ 
ue Auguſta auf ſechs Wochen eintritt. Oeffeut⸗ 

Muſiken, Luſtbarkeiten und Schauſpielvor⸗ 
E ſind bis zum Tage der Beiſetzungs⸗ 
feier einſchließlich verboten. Die Laudestrauer 


Wm mit dem heutigen Tage Das Staats⸗ 
ee: a hat hiernach das Weitere zu ver- 


Berlin, den 8. Januar 1890. 


Wilhelm R. 
Für den Präſidenten des Staatsminiſteriums: 
von Maybach. 
Au das Staatsminiſterium. 
In Verfolg Meiner Ordre vom heutigen 
Tage über die Landestrauer um Ihre Hochſelige 


bracht wurde. Am Morgen verweilte Se. Ma⸗ 
jeſtät der Kaiſer mit den großherzoglichen Herr⸗ 
ſchaſten von Baden längere Zeit im Sterbezim⸗ 
mer, Mittags auch Ihre Majeſtät die Kaiſerin. 
Im Laufe des Vormittags war die Todtenmaske 


abgenommen worden. 
* * 


Zur Theilnahme am Ehrendienſt bezw. 
Beiſetzungs⸗Feierlichkeiten Ihrer hochſeligen Ma⸗ 
jeſtät der Kaiſerin Auguſta trifft vom 4. Garde⸗ 


genden Tages das Offizierkorps, die Regiments⸗ 
muſik und 1 Bataillon aus Koblenz hier ein. 
* 


* 

Dem Hofbericht zufolge wird morgen Abend 
9, Uhr im königlichen Palais am Sarge wei⸗ 
land der Kaiſerin Auguſta eine Todtenfeierlichkeit 
ſtattfinden, welcher die zur Zeit hier anweſenden 
Mitglieder der königlichen Familie, die hier ein⸗ 

etroffenen hohen fremden Fürſtlichkeiten, und die 
Bun und Herren der Umgebung des verewig⸗ 
ten Kaiſerpaares beiwohnen werden Dieſelbe 
wird vom Ober⸗Hof⸗ und Domprediger D. Kö 
el abgehalten werden. Nach Beendigung de 


Ich ſterblichen Hülle nach der Kapelle des königlichen 


Schloſſes. 
1 * 

Die Trauerfeier in der Kapelle des könig⸗ 
lichen Schloſſes am Sonnabend wird dem Ver⸗ 
nehmen nach um 11 Uhr ſtattfinden. 

2 * * 


* 


3 * 

Ueber die Betheiligung des Reichstages 
an den Begräbuißfeierlichkeiten für die hochſelige 
Kaiſerin Auguſta wird eine Beſtimmung Seiner 
Majeſtät des Kaiſers erfolgen. Es wurde heute 
im Reichstage daran erinnert, daß bei dem Hin⸗ 
ſcheiden der hochſeligen Königin Eliſabeth der 
Reichstag durch ſein Präſidium, bei dem Be⸗ 
gräbuiß des Prinzen Karl durch eine beſoudere 
Deputation vertreten war. 

* 


* 


Ueber die erſten Blumenſpenden, die 


im Palais eingegangen ſind, meldet eine Lokal⸗ 
Korreſpondenz: ; 
Fürſt und Fürſtin Anton Radziwill 


0 i . raus lo i ge⸗ finde, durch welchen Tomits kompromittirt ſei. Sud ER, x 
hin einen Kranz, der aus lauter Veilchen ge 8 lesen Frida an 5 el . er | 5 Och veſterchen bewundert, fo iſt fie den beglückten 


Grenadier⸗Regiment Königin im Laufe des mor⸗ 


| 


ſich heute mit dem politiſchen Meuchel⸗ 
mord, der geſtern in Neuſatz ſtattgefunden 
hat. Die Verwilderung uuſerer politiſchen 
Sitten, welche bis jetzt nur in Duellen und 
Raufereien zum Ausdruck kam, führt jetzt bereits 
durch die bis aufs äußerſte getriebene Gehäſſig⸗ 
keit bis zum Meuchelmorde. Unter den unga⸗ 
riſchen Serben giebt es zwei Parteien, die ſich 
bis aufs Meſſer bekriegen: Die liberale und die 
radikale Partei. Beide Parteien ſind den Ungarn 
feindlich geſinnt; nur ſind die Liberalen ſtets 
bereit, mit der Regierung in den kirchlichen 
Fragen einen modus vivendi zu vereinbaren, 
während die Radikalen prinzipiell jeder Berüh⸗ 
rung mit der Regierung aus dem Wege gehen. 
Die Liberalen wollen mit Rußland Hand in Hand 
gehen; die Radikalen verfolgen den Plan der 
Gründung einer großſerbiſchen Republik, und ſie 
halten es vor der Hand mit den ruſſiſchen Nihi⸗ 
liſten. Das Organ der Liberalen „Branik“ pole⸗ 
miſirt mit dem Organ der Radikalen „Zaſtawa“ 
und beide Gegner führten einen Federkrieg, der 
an Rückſichtsloſigkeit kaum ſeinesgleichen hakte. — 


Tomits, Redakteur der „Zaſtawa“, ſah ſich in 


dieſer Polemik von dem Redakteur des „Branik“, 
Dimitrievies (geweſenen Reichstags⸗Abgeordne⸗ 
ten) in die Euge getrieben; in feiner Erbitterung 
wußte Tomits keinen Ausweg; er überfiel ſeinen 
Gegner meuchlings und erſtach ihn. Man ſchreibt 
in dieſer Beziehung den ungariſchen Blättern 
aus Neuſatz folgendes: 

Das blutige Ereigniß wirft auch ein ſelt⸗ 
ſames Streiflicht auf die Verhältniſſe der Ser⸗ 
ben in Südungarn. Ueber die Vorgeſchichte 
deſſelben ſind 


Peſt, 5. Januar. Ganz Ungarn beſchaftigt braunt, die Entſtehungsurſache iſt noch unbe⸗ 


kannt. 
Belgien. 


gung des Eheverſprechens zwiſchen Prinz Wilhelm 
von Preußen, Generallientenant und kommandi⸗ 
rendem General des 3. Armeekorps, mit Prinzeß 


5 zu Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach vollzogen 
wurde. 8 
Nach dem Feſtmahl trug ein Sängerchoer 
dem auf einer Eſtrade ſitzenden Brautpaar eine 
von Hummel komponirte Feſthymne huldigend 
vor: a 
„Sei geſegnet dieſe Stunde, 
Wo ſich Herz an Herz erkannt, 
Glück und Heil ſo ſchönem Bunde, 
Wo ſich einet Herz und Hand! 
Segen ſproß auf dieſem Grunde 


T Brüſſel, 7. Januar. In Charleroi iſt 
geſtern die erhoffte Einigung zwiſchen den Gru⸗ 
beubeſitzern und den Arbeitern nicht erſolgt; 
erſtere verweigern hartnäckig die Verminderung 
der Arbeitszeit. 


Spanien und Portngal. 


Ueber die Erkrankung des jungen 
önigs von Spanien wird aus Madrid 
t 


Ber. 
N 2 


In der Nacht vom Freitag auf Sonn⸗ 


abend ſchwebte das Leben des Königs in 
äußerſter Gefahr; derſelbe litt an In⸗ 
digeſtion, die mit furchtbaren Schmerzen verbun⸗ 
den war. Die Aerzte wandten die ftärfiten 
Mittel an, die jedoch ohne Erfolg blieben. 
2 Uhr in der Nacht erſchien Sagaſta am Kran⸗ 
kenbett, auch die übrigen Miniſter, die zwar 
ſchon demiſſiouirt hatten, wurden benachrichtigt. 
Die Königin⸗Regentin war in Schmerz und 
Thräuen aufgelöſt. Um 3½ Uhr endlich ent⸗ 
ſchloſſen ſich die Aerzte zum Aeußerſten, zu 
einem ruſſiſchen Bade, welches nach 
Verlauf einer Stunde die Beſſerung herbeiführte. 
Am Tage ſchritt dieſelbe fort und am Sonntag 
konnte bereits die Gefahr als gänzlich beſeitigt 
betrachtet werden. Die Aufregung in allen 
Kreiſen der Bevölkerung war am Sonnabend 
eine unbeſchreibliche. 


Großbritannien und Irland. 
T London, 7. Januar. Salisbury verfügte 


Um 


isher folgende Details bekaunt die ſofortige Eutſendung der Flotte 
geworden: Der Redakteur der „Zaſtawa“, Jaſa nach der D f 2 8 


Delagoabaiz; außerdem ſoll zu 


Tomits, war ſeinerzeit in der Weiſe Redakteur energiſchen Maßregeln in Süd Afrika geſchritten 
des Blattes geworden, daß er die Tochter Mile⸗ werden und auch der Transvaal Regierung zu 


tits', Namens Militza, heirathete. 


ländiſchen Serben in zwei Parteien. 


radikalen Partei derſelben blieb Jaſa Tomits, 
geht wohl dahin, daß der heutige Tag nicht an- Feierlichkeit erfolgt darauf die Ueberführung der 


r der feine Tendenzen in der „Zaſtawa“ 
verfocht. während der gemäßigtere Theil 
der Serben ſich unter die Führung des 


Dr. Michael Polit und Michael Dimitrievies 
fteffte, welch' Letzterer vor fünf Jahren zur Ver⸗ 
fechtung ſeiner Richtung das Blatt „Branik“ ins 
Leben rief, das von der ſerbiſchen Intelligenz 
bald eifrig unterſtützt wurde und einen großen 
Kreis von Auhängern um ſich ſchaarte. In dem 
Maße aber, als das neue Blatt proſperirte, ſauk 
die „Zaſtawa“ und verlor eine große Anzahl 
ihrer Abonnenten. Aus dieſem Umſtande ent- 
wickelte ſich eine furchtbare Feindſchaft zwiſchen 
Tomits und Dimitrievies. Es war das nicht 
blos ein Kampf um Prinzipien, ſondern buch⸗ 
ſtäblich ein ſolcher um das Brod. Tomits rich⸗ 
tete in Folge deſſen in der „Zaſtawa“ einen 
ſcharfen Angriff gegen das Blatt und die Perſon 
des Dimitrievies, woraus eine erbitterte Polemik 
eutſtand. Anläßlich einer ſolchen Polemik ber | 
hauptete das Blatt des Dimitrievics, daß Tomits 


nicht auf anſtändige Art in den Beſitz der 


„Zaſtawa“ gekommen ſei, gleichzeitig ſagte er 
aach, daß ſich in feinem. Beſitze ein Brief be 


10 


0 Nach dem Tode ver 
des genannten Agitators theilten ſich die ungar⸗ theilige Diver 


zu 


| 
| 


ſtehen gegeben werden, daß England jede nach⸗ 
ſion von dieſer Seite abzuwehren 


Führer der entſchloſſen iſt. 


Aus dem Leben der Koiferin 
Auguſta. 


Es wird in der nächſten Zeit nicht an Nach⸗ 
rufen fehlen, in denen die Kaiſerin Angufta, die 
Gattin des großen Kaiſers Wi helm, die Mutter 
des unverg ßlichen Kaiſers Friedrich und die 
Großmutter unſeres regierenden Kaiſers, voll und 
gan; als deutſche Frau und Mutter des Volkes 
gewürdigt werden wird, und unſere Zeilen ſollen 
heute nicht den Zweck haben, ein ausführliches 
Bild von dem ereiguißreichen Leben der Verſtor⸗ 
benen zu geben, ſondern nur einzelne Epiſoden 
deſſelben hervorheben. Die Geburt der Kaiſerin 
allt in die Glanzzeit des weimariſchen Hofes, 
in der Göthe und Schiller in Weimar wirkten. 

Dem erbprinzlichen Paare wurde am 3. Fe⸗ 
bruar 1808 die Prinzeſſin Maria geboren, die 
ſpätere Prinzeß Karl von Preußen, am 30. Sep⸗ 
tember 1811, ein herrlicher Komet ſtand gerade 
am Himmel, wiederum eine Prinzeſſin, nachmals 
Preußens Königin und die deutſche Kaiſerin Auguſta. 
Wird die kleine Prinzeſſin vom glücklichen 


Eltern, beſonders der Mutter, „ein neues Unterpfaud 


des Glücks“. Des Großvaters Liebling wurde es 


bald und erhielt vielleicht ſeinen Namen nach ſond 


Schöner Zukunft Unterpfand!“ — 

Am 5. Juni ging die Prinzeſſin ganz allein 

zu Göthe, ihrem treuen, väterlichen Freunde 
Lebewohl zu ſagen. Als ſich die Thür längſt 
hinter der Scheidenden geſchloſſen, ſaß der Dichter 
jinnend da; endlich erhob er ſich mit den Worten: 
„Mag es ihr wohlergehen in dem ungeheuer 
weiten und bewegten Element!“ > 
3 Wilhelm in 


Am folgenden Tage traf Prin 
Weimar ein, die Braut nach Berlin abzuholen; 
für den 7. Juui war die Abreiſe feſtgeſetzt. 

Unter dem Jubel der preußiſchen Bevölke⸗ 
rung geht die Reiſe des hohen Brautpaares 
Berlin, dem neuen Heim, entgegen. Nachdem 
am 9. Juni in Potsdam feſtlicher Empfang ge⸗ 
weſen, empfing Berlin mit gleicher Herzlichkeit, 
aber in noch größerer Prachtentwicklung die Ver⸗ 
lobten. Schon zwiſchen Charlottenburg und 
Berlin erreichte die ſtädtiſche Deputation unter 
Führung des Oberbürgermeiſters Büſching den 
Brautzug, und Prinzeſſin Auguſta wußte als 
Gruß für die neue Heimath nichts Lieberes zu 
Eins, als den Armen Berlins die milde Hand zu 
öffnen. 9 

Als am 18. Oktober 1831 dem prinzlichen 
Paar ein Thronerbe, der ſpäter unvergeßliche 
Kaiſer Friedrich geboren wurde brachte auch Göthe 
ſeine Gratulation dar, er ſchrieb: i 

„Ju ſolchen Augenblicken, wo wir mit Be⸗ 
wunderung die Fülle der vegetativen Natur be⸗ 
trachteten, traf eine Nachricht ein, die uns gang 
au das höchſte Ziel menſchlicher Glückſeligkeit 
verſetzte, die Geneſung Ew. königl. Hoheit und 
zugleich die friſche Belebung des auf alten ehr 
würdigen Grundwurzeln immer ſich neu ver⸗ 
zweigenden Stammes. Wie jenes Zuſammen⸗ 
treffen der Ereigniſſe, der gleichſam zufälligen 
Vorbedeutung und Uebereinſtimmung des Erfolgs 
uns angeregt, gerührt und erhoben hat, kaun ich 
nur Hochſtderſelben eigner Empfindung anheim 
geben und nur ſagen, daß ich mich glücklich finde 
in jo bedeutenden Augenblicken, meinen ſchuldi⸗ 
gen Dank für das guädigſte Andenken verbindlichſt 
abzuſtatten in treuer Mitempfindung des frohen 
Behageus, das, wie es in gleichem Falle den 
Geringſten entzückt, uun auch auf den höchſten 
Stufen menſchlichen Daſeins waltet.“ “= 

letzten, 


En 


Sicher war dieſer Brief einer der 
den Göthe an ſeine fürſtliche Schülerin richtete; 
denn kurze Zeit darauf, am 22. März 1832, ging 
der greiſe Dichter zur Ruhe. 3 
Wos die Königin und ſpatere Kaiſerin 
Auguſta den Kranken und Armen geweſen, davon 


zeugen in Berlin und deſſen Umgebung die vielen 


Stiftungen, welche wir bereits geſtern nament⸗ 
lich anführten. F 


Majeſtät die Kaiſerin und Königin Auguſta be⸗ 
ſtinime Ich hierdurch Folgendes: 
Während der erſten vier Wochen tragen die 
höheren Ziwilbeamten zur Uniform beflorte Achſel⸗ 
ücke beziehungsweiſe Epauletten, Agraffe und 


ordons, beflortes Portepee, Flor um den linken 
Oberarm, die zur Uniform gehörigen dunkelen 
Beinkleider und ſchwarze Handſchuhe, dagegen in 
den letzten zwei Wochen Flor um den linken 
Oberarm, dunkle Beinkleider und weiße Hand⸗ 
ſchuhe. Bei offiziellen Veranlaſſungen, bei wel⸗ 
chen die vorgenannten Beamten in Zivilkleidung 
erſcheinen, tragen dieſelben während der erſten 
3 Wochen ſchwarze Beinkleider, ſchwarze 
ollene Weſten, ſchwarze Haudſchuhe und Flor 
aum den linken Oberarm, in den letzten zwei 
1 ingegen ſchwarze Beinkleider, ſchwarz⸗ 
ER em an graue Handſchuhe. Alle 
rigen n R f 9 
um den 1 ken bci Bussen mit einem Flor 
Berlin, den 8. Januar 1890. 
ige Fi. R. 
Für den Präſidenten 5 
a Staats 
von Maybach. 
An das Staatsminiſterium. 


2 rfol 
Aus Anlaß des Ablebens Ihrer Majeſtät der to 
Kaiſerin Auguſta wird die Armee⸗Trauer ent⸗(„Nordd. A 


1 1 der Allerhöchſten Beſtimmung vom 10. 
der tiefen Trauer die Offiziere den Helm⸗Adler, 
die Kokarde am Helm und Mütze, die Epauletten, 
Paſſanten (Achſelſtücke), die Schärpe, das Portepee 

Kartouche⸗Bandolier mit Flor überzogen 
tragen ſollen. 
nur Flor um den linken Oberarm zu tragen. 


So viel bis heute Mittag feſtſtand — 
a ‚ekten Beſtimmungen Sr. Mieſtit des 

etroffewarden noch nid: endgültig 
Kaiserin Sen 85 wird die Leiche der hochſeligen 
Donnerstag auf 1 — 5 Se 2 
nach einem Trauer ekkesvienſte im las 55 
ſchen 10 und 11 uhr nach der großen Ka⸗ 
pelle im en Schkoſſe über⸗ 
geführt werden. Dort wird ber Sarg bis 
um Begräbniß aufgeſtellt bleiben; ob dem Bus 
klikum Gelegenheit gegeben werden wird, den 


— 


fen Tribut der Ehrfurcht vor der ſterblichen 
on der hochſeligen Kaiſerin im geſchloſſenen 
arg darzubringen, iſt noch nicht beſtimmt Die 

vom Palais nach dem 
denſelben Feierlichkeiten, 
hochſeligen Kaiſers Wil⸗ 
Mittag die 

könig⸗ 


Ueberführung der Leiche 
Schloſſe geſchieht unter 
wie die der Leiche des 

— I., ebenſo no 1 
eierliche Ueber rung von 
lichen Schloſſe nach dem Manuſo⸗ 
leum in Charlottenburg, wo die hoch⸗ 
elige Kaiſerin Auguſta ihre Ruheſtatt neben 

rem vorangegangenen kaiſerlichen Gemahle für 
den wird, vorläufig in dem Naum vor der Apſis, 

e ſpäter, weun der Umbau des Mauſolenms 
beendet jein wird, in der Gruft unter der Ka⸗ 


— Der auf Allerhöchſte Anordnung und auf 
Grund eingehender Unterſuchung erſtattete Be⸗ 
richt über die Verhältuiſſe in der Kohlenxevieren 
wird demnächſt im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht 
werden. Er iſt ſehr umfangreich und wird eine 
beſondere Beilage des amtlichen Blattes bilden. 

— Profeſſor Auton von Werner hat, der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge, auf Wunſch Sr. 
Majeſtät des Kaiſers von der entſchlafenen Kai⸗ 
ſerin, wie dies ſeiner Zeit unmittelbar nach dem 
Ableben weiland Kaiſer Wilhelms J. geſchehen 
war, eine Skizze aufgenommen. 

— Die Nachricht der „Kölniſchen Zeitung“, 
wonach die ruſſiſche Regierung in 
Frankreich 1½, Millionen Repetir⸗ 
gewehre beſtellt habe, entbehrt nach einer 
Meldung der „A. R. K.“ der Begründung; es 
iſt noch keinerlei Beſtellung dieſer Art 
erfolgt. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer hat, wie die 
(fg. Ztg.“ meldet, beſtimmt, daß im 


Zeughaus vor den Eckpfeilern des Kuppel⸗ 


ärz 1888 angelegt mit der Maßgabe, daß bei ſaales, welche die Eingänge zu den Feldherrn⸗ 


ſälen im Oſten und Weſten flankiren, die bron⸗ 
zenen Koloſſalbüſten der vier um! Preußens 
Große hochverdienten Männer: Scharnhorſt, 
Roon, Stein und Bismarck anfgeſtellt 


In den letzten drei Wochen iſt werden. Die Büſte des deutſchen Reichskanzlers 


iſt Profeſſor Begas und diejenige des Freiherrn 
von Stein dem Profeſſor Schaper zur Ausfüh⸗ 
rung übertragen worden. General Scharnhorſt 
wird von Prof. Calandrelli geſchaffen werden 
und derſelbe Künſtler ſoll auch das Bildniß des 
Kriegsminiſters von Roon in Erz übertragen. 
So werden für alle Zukunft die gewaltigen 
Männer, welche durch ihre Gedauken und Thaten 
dem preußiſchen Volke zu Macht und Auſehen 
verhalfen, als treue Paladine neben den Fürſten 
ſtehen, in deren Dienſt ſie ihre Treue bewieſen 
haben. 

Hamburg, 7. Januar. Die „Reform“ 
meldet: In Hamburg, Danzig und übrigen 
Küſtenſtädten engagirte die portugieſiſche Regie⸗ 
rung achtzehn frühere Obertorpeder der deutſchen 
Marine unter güuſtigem Zivilkontrakt auf ein 
Jahr. Dieſelben mußten ſofort über Paris⸗ 
Liſſabon abreiſen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wen, 7. Januar. Nach Informationen 
der „N. F. P.“ hat die ruſſiſche Regierung in 
Angelegenheiten der bulgariſchen Auleihe keine 
Zirkularnote erlaſſen, ſondern ihre Vertreter bei 
den Berliner Traktatmächten angewieſen, die An⸗ 
ſchauungen des Petersburger Kabinets mündlich 
bekaunt zu geben. 


In dieſem Stadium der Angelegenheit beging 


konnte; er lauerte ſeinem Gegner heute im 
Bahnhofe auf, ſtürzte auf ihn los und ſtieß ihm 
ein Meſſer in den Leib. Dimitrievics ſtarb nach 
Verlauf einer Stunde an der erlittenen Ders 
wundung. 


Frauk reich. 


Paris, 7. Jaunar. Der Pariſer „Intranſi⸗ 
geant“ erortert die Aeußerungen der „National- 
Zeitung“, welche auf eine frenndlichere Geſtal⸗ 
tung des Verhältuiſſes zwiſchen Frankreich 
und Deutſchland Bezug haben und zeigt 
ſich tief entrüſtet über den allerdings unerfüllt 
gebliebenen Wunſch des Präſidenten der Repu⸗ 
blik, den deutſchen Kaiſer in Metz durch einen 
franzöſiſchen Delegirten begrüßen zu laſſen. Noch 
grimmiger aber brauſt er auf beim Gedanken 
au die Möglichkeit einer Zuſammenkunft des 
Kaiſers mit dem Präſidenten: 

„Indeß der Konig Humbert ſelbſt ſich wei⸗ 
gerte, im Elſaß einer Truppenſchau beizuwohnen“, 


dent der franzöſiſchen Republik einen Vertreter 
nach Metz geſchickt, um zu Pferde im General⸗ 
ſtabe Wilhelms II. zu paradiren. Dieſe Ent⸗ 
hüllung der „National Zeitung“ klingt ſo uner⸗ 
hört, daß wir ihre Richtigkeit noch bezweifeln 
wollen. Allerdings haben die offiziöſen Blätter 
des Opportunismus ſie mit einem gewiſſen Wohl⸗ 
gefallen und ohne Dementi abgedruckt. Ja noch 
mehr, ſie betonen die Wirkung, welche der deutſche 
Artikel übte. „Man habe ihn ſehr bemerkt“, 
heißt es in einer Berliner Depeſche des „Temps“, 
„uamentlich die auf den Kaiſer Wilhelm und 
Herrn Carnot bezügliche Stelle. Man ſagt ſchon, 
eine Begegnung zwiſchen den zwei Staatsober⸗ 
häuptern könnte in Belgien anläßlich des Jubi⸗ 
läums des Königs Leopold ſtattfinden.“ Oppor⸗ 
tuniſten und Deutſche waren von jeher Bundes⸗ 
genoſſen, ſie haben vereint den Feldzug gegen 
den General Boulanger geführt. Wir wären 
alſo keineswegs überraſcht, wenn der Eufel des 


* 


Herr Sadi Carnot ſich nach Brüſſel begeben, um 


Berge ſchauen dort herüber, 
Leuchten ſchön und jauchzen lieber; 
Doch der ſchöne Tag iſt ſtumm. 
Luſtſchalmeien will man hören, 
Flöten, Hörner und von Chören 
Alles, was nur Freude regt. 
Selbſt an feiner ſtrengen Kette 
Springt das Freundchen um die Wette, 
Immer hin und her bewegt. 
Und fo täuſchen wir die Ferne, 
Segnen alle holden Sterne, 
Die mit Gaben Dich geſchmückt. 
Neue Freude, neue Lieder 
Grüßen Dich! erſcheine wieder, 
Denn der neue Frühling blickt. 
Am Ende des Jahres 1826 ſchreibt Hum⸗ 


ſchreibt das Blatt Rocheforts, „hätte der Präſi⸗ boldt von der Prinzeſſin Auguſta: 


„Die Schweſter der Prinzeſſin Maria fell 
ſchon in dieſer frühen, kaum der Kindheit ent⸗ 
gangenen Jugend einen ſeſten und ſelbſtſtändigen 
Charakter haben. Ihr lebendiger, durchdringender 
Geiſt ſpricht aus ihrem Blick; ihre Züge ſind im 
höchſten Grade bedeutungsvoll, und ihre ganze 
Geſtalt wird ſich in einigen Jahren gewiß noch 
ſchöner, als ſie jetzt ſchon erſcheint, entwickeln.“ 

Am 21. Auguſt 1827 erfolgte die Konfir⸗ 
mation der Prinzeſſin. Nach der Predigt des 
Oberhofpredigers Dr. Röhr legte Prinzeß Auguſta 
ihr ſelbſtverfaßtes Glaubensbekenntniß ab, deſſen 
Schluß lautet: 5 i 

„Ich erflehe im Gebet den göttlichen Bei⸗ 
ſtand zur Erfüllung meines Berufs hier auf 
Erden; denn ich halte denſelben für eine Vor⸗ 
bereitung zu einem andern Leben, in welches 
nach dem Tode jeder Menſch eingeht. Ich glaube 
endlich, daß in dieſem zukünftigen Leben, in einer 
höhern Welt der gerechte Gott zur weitern Aus⸗ 


Pere La Vietoire“ in jo auffälliger Weiſe der bildung des unſterblichen Geiſtes vergeltend mit 
Politik der Tripel Allianz beiträte. Sollte jedoch Lohn und Strafe waltet. 


So halte ich mich denn feſt an dieſem chrift- 


Conſtans dem Fürſten Bismarck vorzuſte llen, ſo lichen Glauben und indem ich alle menſchlichen 
wird Wilhelm 1. nicht ermangeln, ihn zum Satzungen von ihm entferne, bekenne ich mich 


Oberſten eines Ulanenregiments zu 


ernennen, als ganz frei mit völliger Ueberzeugung zur evan⸗ 


wäre er ein gewöhnlicher Alfons XII. Wird der gelicch-proteſtantiſchen Lehre.“ 


Präſident der opportuniſtiſchen Republik dann 
einen Siegeseinzuz in Paris in 
eines preußiſchen Oberſten halten?. 
adre, 7. Januar. Das Theater „Al⸗ 
cazar“ iſt in der Nacht vollſtändig niederge⸗ 


Die Verlobung der Prinzeſſin mit dem 


der Uniform 8 5 von Preußen erfolgte am 16. Februar 


Eine glänzende Verſammlung von Zeugen 


und Gäſten war gegenwärtig, als die Verkündi⸗ 


Den Schweſtern iſt bange, und die 


. 
x 
5 


— 


2 


Den muß die Kaiſerin tröſten. Die Schweſtern 
möchten es hindern; denn ein facher Abl 
konnte die hohe Frau, die ſelbſt jo leidend 
erſchrecken. Vergeblich, „er wird ſich dos 
freuen“. 5 8 
Vorſichtig ſchließt man die Vorhänge zu 
Hälfte, und die Kaiſerin errei ht bald durch 
manch gutes Wort, daß der Kranke ſcheinbar ſtill 
und froh wird. Begeiſtert richtet er ſich ſchnell 
auf, der kaiſerlichen Tröſterin die Hand zu 5 2 
dabei tritt fein Geſicht in das helle Tageslicht. 
Die Kaiſerin zuckt nicht mit der Wimper, ſagt 
freundlich Lebewohl und — ſinkt, draußen ange⸗ 
kommen, faſt ohnmächtig bleich an die Wand mit 
einem „Oh, das iſt entſetzlich!“ 1 
Es wäre unmöglich, ein umfaſſendes Bild 
der vollen Liebesthätigkeit der Kaiſerin Auguſta zu 
entwerfen, da ſich ihr Thun in königlicher Br 
ſcheidenheit zu verbergen trachtete; aber geht 
man von Anſtalt zu Stiftung, von der Kai⸗ 
ſerin Auguſta⸗Stiftung für die Berliner Feuer⸗ 
wehr, von der Suppeuanſtalt für arme Wochne⸗ 
rinnen bis zu den Volksküchen, bis zum Mi 
riannenhauſe für Rettung gefallener Mädchen, 
zu dem ihre Gaben den erſten finanziellen Grund 
legten, bis zu den Sitzungen der vaterländiſchen 
Vereine, denen die Kaiſerin präſidirt, überall ſint 
es die Spuren einer Liebe, die ſonderlich einen 
Stempel trägt; ſie umfaßt alle Landeskinden 
unter allen Religionsgemeinſchaften. a 


Stettiner Nachrichten. ; 

Stettin, 9. Januar. Daserfte Beneſiz im neuen 
Jahr findet in nuſerm Stadttheater morgen Freitag 
ſtatt und zwar für Herrn O. v. Lauppert. Dieſen 
geſchätzte Künſtler gehört bereits ſeit mehreren 
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Gaifens der hielten Büßne am mb Sat es in 
dieſer Zeit . 3 860 40 dar⸗ 


5,22 B. Kohlraps per 
12,00 — 12,12. — Wettel: Nebel. 0 
Paris, 8. Januar. Anfangsbericht. jeden verzapften Hekteliter Bier 31 Mark, dem Thäter iſt noch nicht entdeckt. 


— 
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Augnſta find nach Vorſchrift des Trauerregle⸗ Havre, 8. Januar, Vormittags 10 Uhr iſt, daß auf den in bezeichuetem Elaßliſſement Amtsblatte die Verhandlungen zwiſchen Groß⸗ 
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trouilliren und Verſteckthalten der Kriminalbe⸗ heute ein befriedigendes, die Königin fühlt ſich ändern. 156,70 5 
amten ſich als erfolglos erwies, kam die Pelizei Holte eden gekräftigt ; e REN e Aus Shanghai wird gemeldet, daß durch id 
auf die Idee, mit Genehmigung der Geſchäfts⸗ Wien, 8. Januar. Der Kaiſer und die eine Waſſerhoſe unweit Nanking großer Schaden 
ſten Morgen nicht beſonders freundlich, und nach inhaber Nachts über Beamte in den dunkeln Kaiſerin fandten noch geſtern Abend dem angerichtet wurde. Ueber 100 Perſonen er⸗ 
einigen Erörterungen entließ er ihn fofort und Läden Wache halten zu laſſen. Aber in dieſen deutſchen Kaiferpaare ihre innigſten tranken auf dem Jangtſekiang. 
zahlte ihm das Gehalt bis zum Tage des Ab⸗ iſt niemals eingebrochen worden. Weshalb die⸗ Beileidstelegramme wegen des Ablebens der Kai⸗ Petersburg, 8. Jannar. Das ſchon ſehr 
angs. Hiermit nicht zufrieden, verlangte der ſelben verſchont blieben, ergieht fich, wie ein ſerin Auguſta oft dageweſene Gerücht, Fürſt Dondnkow⸗Korſa⸗ 
Hilfe noch das Gehalt für fernere zwei Mo⸗ Korreſpondent mittheilt, aus Folgendem: Die Wien, 8. Januar. Simmtliche hieſige kew werde zurücktreten und Großfürſt Wladimir 
nate, da ihm ſechs Wochen vor Ablauf des Kriminalbeamten haben ein beſonderes Lokal, in deln Ihrer Majeſtat als Statthalter nach dem Kaukaſus gehen, tritt 
— ‚hätte gekündigt werden müſſen. Das welchem fie des Abends verkehren und dort bei der Raiferin Angufta N achrufe voll Wm auch jetzt wieder auf. Es heißt, Großfürſt 
angerufene Amtsgericht hat dieſen Auſpruch für einem Glaſe Bier ihre Erlebniſſe besprechen. ſter rührender need des edlen Wirkens Wladimir, der Bruder des Zaren, würde dieſen 
Shiny erachtet und den Prinzipal zur Hier fanden ſich aber auch mehrere Hautboiſten und der hohen menſchlichen wie fürſtlichen Tugen⸗ Poſten gern übernehmen, auch ſeine Gemahlin, 


. Zweck beurlaubt worden war. Der Prinzipal, 
. welcher den eigentlichen Grund des Fortbleibens 
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Fall allein nur der Artikel 61 des Handelgeſetz⸗ 
buchs zur Anwendung zu bringen ſei. Zwar 
wäre nach Artikel 62 der Beklagte berechtigt ge⸗ 
weſen, den Kläger ſofort zu entlaſſen, wenn er 
Be Cen einen wichtigen Grund gehabt hätte. Die 
8 vägung hierüber bleibt jedoch allein dem rich⸗ 
terfichen Ermeſſen überlaſſen. Um dem Richter 
aber einen Anhalt zu gewähren, führt der Ar⸗ 
Aittel 641 die Gründe zur ſofortigen Aufhebung des 
E Dienſtverhältniſſes an, und von dieſen könnte nur 
derr unter Nr. 3 aufgeführte Grund Anwendung 
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finden, nach welchem der Gehülfe ſofort entlaſſen 
werden kann, wenn er ſeine Dienſte zu leiſten 
verweigert oder ohne einen rechtmäßigen Hinde⸗ 
= — 9 während einer den Umſtänden nach 
erheblichen Zeit unterläßt. Der vorliegende 
Grund, alſo das einmalige Fortbleiben ohne Er⸗ 
laubniß, iſt aber kein ſo durchgreifender, um die 
ſofortige Entlaſſung des Klägers zu rechtfertigen, 
vielmehr konnte aus demſelben der Beklagte boch, 
nehmen, dem e 


mug „ 
ernſte Verwarnung zu ertheilen, oder ihm den 
Deiienſt mit der geſetzlichen Friſt zu kündigen. 


Landwirthſchaſtliches. 

Poſen, 7. Januar. (Wollbericht) In der 
Lage des ſtändigen Wollhandels iſt keine Beſſe⸗ 
rung eingetreten, vielmehr hat ſich derſelbe wäh⸗ 
rend der letzten 14 Tage noch entſchieden ruhiger 
3 altet. ie Frequenz der auswärtigen Ein⸗ 
RS äufer war gering und bewegten ſich die 
5 Umſätze in den allerbeſcheidenſten Grenzen. Man 
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Schweſter durch das Geräuſch; fie zogen ſich 
nothdürftig an und eilten auf die Sum um 
Lärm zu machen. Ein im ſelben Moment heran⸗ 
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verkaufte von ungewaſchener Wolle einige kleine 
artien a 60—62 Mark und circa 300 Zentner 
uſlicalwolle a 120—122 Mark an Lauſitzer 
abrikanten. Von den beſſeren Poſenſchen 
ö uchwollen erwarb ein Märkiſcher Fabrikant 
sen a 158-162 Mark. In der Provinz 
I unſeres Wiſſens noch Nichts verkauft worden; 
übrigens find die Beſtäude daſelbſt ſchon ſehr 
reduzirt, während der hieſige — ein ziemlich 
ei 


185,0 6% 
25 2.30 5 


— — 
—— 


» 5b 
= fr? do. 8 118,00 50 Löwe u. Co. ws 
auftragt werden. Bien e ee 1359 8 


E N / : 1 k iſeri 8 Beileid des 0 va ‚ De 
Karl Neuburger, Berlin, Franzs⸗ ſcheine. Da er erfahren, daß die Polizei die der hochſeligen Kaiſerin Auguſta das Beileit London, 8. Januar. In der amtlichen well do. 5 228065 , Girl.) B 
iſſiſche⸗Straße 13, die Berfcherung für eine br ganzen Jahre hindurch bei den Piandleihern|Prälidenten Carnot und des ſeinigenſ London Gazette“ wird anläßlich des Ablebens Bde. 11 2 J/ en a 
don 30 Mark pro Stück Nachfrage nach den geſtohlenen Sachen gehalten, (Spullerd) auszudrücken. . a der Kaiſerin Auguſta eine mehrwöchentliche Hof⸗ E (even 4 niz: f Face, 16 188.00 8 
= s fo hatte er nur die aus den erſten Diebſtählen Paris, 8. Jaunar. Die frauzöſiſche trauer angeordnet. Een Ste, 3 3688 88 ( Ve een 8 11800 58 
herrührenden Gegenſtäude verpfändet. Preſſe widmet der Kaiſerin Wieda Konſtautinopel, 8. Januar. (Telegramm = eden 1 0 l 1 
Börſen⸗ Berichte. welche stets für franzöſiſche Kunſt, Wiſſenſchaft er „Agence de Sonitantinople“.) Der Vertreter S tens 5 k de Ware. dle 4 10508 


Magdeburg, 8. Januar. Zuckerbe⸗ Berlin, 6. Januar. Das Boykottſoſtem und franzöſiſches Weſen Sympathie gezeigt, in Bulgariens, Vulkowitſch, erklärte der Pforte aer dlz el Sele 8, - — 


; ee 5 70 der Sozialdemokraten gegen die Gaſtwirthe rief ihrer Weiſe theilnahmsvolle Nachrufe. Rer Neat 8 di E ien, las- Jad. 18 ggg 
2 1 . 1000. im Verein der Berliner Gaſtwirthe, der geſtern 0 Paris 15 Tree Die „Agence Havas“ namens be woch deahſüg biejelbe weber ber Inne e aan | OR N 120 d 
Kornzucker excl., 88 Prozent 15,00, Nachpro Nachmittag im großen Saale des Friedrichſtädti⸗ de Arie, ſehr erg Welſe das Gerücht abſichtigt „n abſichtige, die Eiſenbahnen n ee eee? Sr ersehen. 121 264,608 
erl. 75˙ f. Reudem. 12,25. Feſt. 11. Brod⸗ f dementirt in ſehr energiſcher : „zwiſchen Bellova und Muſtapha⸗Paſcha, welche St Balle Aer 0 . Lecter, Weiden. — 10010@ 


. ; N — ſchen Kaſinos, Friedrichſtraße 236, feine erſte wonach Carnot zu dem Regierungs- } 15 Si s. Dr 1 Stent. Pierdeb. 2 700 
* au 1 = ne Gem. Melis I. diesjährige zur abhielt, eine lingere Zub kt än m des Königs von BDelgien|de, gehören, zu en a Fate deen 0, 150,008 N. St Baum-. 19 1485 80 
mit Faß 21,75 Muig Nioſzacker I. Pre- Debatte hervor. Eingeleitet wurde dieſelbe den nach Brüſſel reiſen werde; dieſes Gerücht ſei klärte ſich hierdurch volllommen befriebint and apierſ Hohen. = "m 
But 2 ie 5 4. 8 5 5 burg per Januar dem Gaſtwirth Herrmann in der Barnimſtraße, ebenſo unwabr, wie jenes, wonach im vorigen würd dieſer Zwiſ —— fall damit als ab eichloſſen Bergiverk- und Dütteugeſellſchaften. 
11,52%, bez, 11 5⁵ B., per Februar 11,70 B., dem die Lohnkommiſſion der Steindrucker, welche Septemder eine franzöſiſche Delegation den betrachtet. N f 5 Bereliusdergw. 4½ 0%  Yanlort Dugn. , 111108 


9 : : Page ; > 3 er R 5 7 Oſvernia 2 241,50 5 
B 1 8510 5 Mat bis dahin bei ihm tagte, nicht nur das beſtandene deutſchen Naiſer in Metz begrüßen ſollte. x 955 5 als Spezial⸗ 2 205.0 sb Nene u. Laurah. 3½ 17450 5 
Bi; per März 482 12 bez., 8 11.80 B., per Mai Verhältniß gekündigt, ſondern auch den Arbeits⸗ Brüſſel 8. an Die Situation im Die 2 Abſicht Schakir Be £ 5 Sea 3 152.40 5% Loulſe Ziejban 35 100.90 6 

12,00 G., 12,05 B. Ruhig. ; 2 f 2% an n l 5 kommiſſar nach Sofia zu ſenden, aufgegeben yocumia Bergw. 4 825 8 rk.⸗Weſſf. 12 237,75 55 
2 Köln, 8. Januar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ nachweis entzogen hat, weil Herrmann ſein Lokal Beten Charleroi wird immer bedenk⸗ wötten Benner 4 4 | Dberisichige 54, 320,50 18 

treidemarkt. Weizen hieiiger lote 20,00, auch im antiſemitiſchen „Reichs Herold inſerirt licher. Die Arbeiter find, da ihre Jerderunzen Die Miniſterkriſe, welche aus Differenzen Derr. . „ 138 6% ee 
do. fremder lolo 21,50 do. per März 20,60, Hatte. Herr Leverluſen, der Wirth des Lulſen nicht bewilligt werden, außerordentlich erbittert wi f dem Großvezier und dem Finanzminiſter Geettece: 5 Anm] a 
1 Mai 20,75. Roggen hieſiger loko 17.50, ſtädtiſchen Konzerthanſes, berichtete, daß auch und man befürchtet, daß Gewaltthätigkeiten vor⸗ - 5 war, wird in Folge beiderſeitiger An⸗ : 
. er 38 12 Nat über ihn die „Sperre“ verhängt ſei, nur weil kommen können. Die Bürgergarde iſt mobiliſirt 3 als beigelegt angeſehen. ; ; Berfiherungs-Bejelidjnften. 


fremder lolo 19,09, per März 17,55, per Mai 
17,70. Hafer hieſiger leko 16,00, rem 
der 17,00. 


420 10500, @ | Germania “ 10 
Rüböl loko 74,00, per Mai 60 


er Vorſitzender der vom Verein niedergeſetzten worden 91 Mind. 
ex Per n ; 1. i N 5 ewiork, 8. Jannar. Die Hachen ö — 

Koimmiſſtien jei, welche beim ha a erg In Folge des Tores feiner Gemahlin de. Todesfalle betrug hier geſtern 225 rt 5 DL deen der e . e @ 
dahin vorſtellig werden ſoll, daß den Gaſtwirthen, | abfichtigt Frere Orban ſein Mandat als Dei; kontag. Hiervon find 130 auf die Influenza 0 eee Er 000 3 


65,80, per Oktober 57,00. i ile e er e eee eee r h ‚em. , Fr Nan. Et. % 40.0 
za amburg, 3. Januar, Vormittags I1 Mir. nn hu dig eakirn Laflen feine er en ss vereinigten nud daraus hervorgehende Krankheiten zurückzu⸗ erte ds 42000 8 L . 
Zucermarkt. (Vormittagsbericht. Auen Schwierigleiten bereitet werden mögen. Der Brüflel, 8. Jaunar. Das „E „ führen. * 
* zohzuder I. Produkt, Baſis 88 pCt. Reudement, Meer sr richt sid . leichfalls gegen den Terro⸗ 188 sräffe „8. 9 eee ge Gasen Pobes S 0 ı Tr Trient. 
neue Ufance, frei an Bord Hamburg per Ja- rismus 25 Arbeiter and Gleichzeitig theilte der (bes Biterveichtfch . — wischen Boſſchate Tetterausſſchten Bank- Diskont. 88 
25 ber Juli 1220 8 ne per Mai 11,7 e, Redner, der auch Mitglied der Paſtwirths, Paris), der erklärt, bie Nach richt don der e . e es Late, e G. runde: 
g * 2, 0. S hig. 1 7 755 5 5 ep a ur 4 5 Arge “LE ER ö Dee nebligen, One er . Reipattigcone 22 3 
burg, 8. FE, Bormittags 11 Uhr. . 5 u = 8 wan g. ed ankung dee Kaiſers Franz ge Ve f trockenes, mildes Wetter "mit schwachen ſüdweſt⸗ = Ba 100.80 3 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average) Deutſchlaude genen, das . Wepkeltheſtem, elt ſei ein unpaffender Scherz. ne lichen Winden. et 
Santos per Januar 83,00, per März 82,70, gegen die „Sperren“ der Arbeiter einen entſchei⸗ Der Biſchof von Verdun, Pagis, regt nnn — fe e ,, ne S0 
ger Mal 82 80, per September 8250. Be. derden Schritt lanen. matten anch nach ae Nationalſammlung für eine Kelcilan] TE ...... 
zauptet. Do 5 — d —.— 55 1 => ae ene 8 3 8 12 „ 92 2550 55 
burg, S. Jaunar, 12 Uhr 38 in. laut geworden, beauftragt der Ver die Ko | aucouleurs errichtet werden ſoll. Die enden elbe dei Dresden, 7. Januar, — 1,25 Peru 9 zu,» "run. 
ae Ten von Safe. Fiir ala mis der 1 lbeſibe Berlin 1 Gabe ſoll 5 Centimes. nicht überiteigen bereifen, Miele „ bei Miyceburg, 6. Januar, ＋ 1,01 Wien Ser W. 8 ke. ne 12 25 ch 
Hamburg.) Kaffee Termin» Markt. ufs Bear her die er 4. ge runs be Der Biſchof will ſelbſt ganz Frankreich u, Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 6. Jaunar, e e 8 
Januar 83,50, März 83,00, September 83,00. gufs Veſchnfanung an ieſer Angelegenheit. um zu ſammeln. 1,25 Meter. — Oder bei Breslau, 6. Ja⸗ Statintige Säge 10 Lebe! 3 80 2.5 b 
München, 7. Januar. Der heutige Polizei⸗ Brüffel, 8. Jannar. Das Dynamit nuar, Oberpegel 4,89 Meter. Unterpegel nn: Ga. 8 24855 f 
ormittags 11 Uhr. Pr o- bericht ſchreibt: Anläßlich eingekommener Klagen erhält jetzt feine Rolle im Ausſtande der — 0,03 Meter. , Weichſel bei Warſchau am Waſchan e ade... 7 233,20 5 
loko behauptet, per über das ſchlechte Einſchänden in einem Kohlenarbeiter. Heute Morgen um 6. Januar + 1,65 Meter. — Weichſel bei Gold: und Papiergeld. 
0 G., 8,02 B., ver Herbſt 7,74 G. hieſigen Vergnügungs Etabliſſe 3 Uhr 45 Minuten platzte in Chatelineau eine Thorn am 6. Januar 0.60 Meter. — Warthe Braten va Stua . Engl, Banknsten 2406 
fer per Frühſahr 7,70 G., 7,75 ment wurden Erhebungen gepflogen, denen ge⸗ Dynamitpatrone, die einem gemiſſeu Ignaz Feli⸗ bei Poſen, 6. Januar . 1,22 Meter. — 8 Stla 16.0 © ES, Berka 12855 % 
Frühjahr 5,20 G., Jmäß der daſelbſt bedienſſete Schänkkellner. wel⸗cien Porion auf die Thürſchwelle gelegt worden bei Ui, 6, Januar, + 1,28 Meter Dollars 4176 @ | Ruil, Daten 420.80 U 
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vi Bamilie ſehr gut gebrauchen konnte. Was mich gemacht Haben, und werde nicht raſten, bis ſie Sie, mein Freund,“ fügte er alle weiteren uns von dem alten Gaukler ins Bockshorn ſagen 
Gewagtes Spiel 8 batte ſch verſchiedene Gründe, das] ſämmtlich vernichtet find. Dankensbeweiſe abwehrend hinzu, „gehen Sie ließen. Schnell, wir ſind fünf gegen zwei und 
ober tieſſte Stillſchweigen über meine Lebeneverhältmiſſeſ Sie werden von jenen Unholden verfolgt, Sie zurück in Ihre Wohnung, Ihre Freunde werden können es mit ihnen aufnehmen. 5 
Der Kampf um eine Million. u beobachten. i befinden ſich im Kampf mit ihnen, Sie haben] Ihretwegen ſchon in großer Sorge fein. Was] „Mit dem alten Zauberer! rief Wilke, indem 
Zuvörderſt wollte ich, obgleich ich mich mit] ſich eine ſchwierige, aber gerechte Aufgabe in] auch kommen möge, gehen Sie getreſt, mutbigſ er ſich mit der Geberde eines Pudels ſchüttelte. 
Lon J. Miramar. meinem Brurer verſöhnte, dech nie wieder meinen Auſſuchung jenes Ihnen zulonmenden Schatzes und unbekümmert Ihren Weg ich wache „Nein, Balbos, das iſt keine Raloche (Arbeit) für 
38) „ Familiennamen führen. Zu ſckwer hatte ich! geſtellt, folglich find Sie mein Freund. Ich habe über Sie.“ ER AUnſereins.“ 5 g 
Der Zauberer fuhr ſert: „In Stechelm] mich gegen die Traditionen unſeres Hauſes ver⸗ Sie ſchen lange beobachtet, jetzt erſchien mir der Er ſchloß Max in feine Arme und ehe ſich. „Ich nehme es mit Jedem auf, der Fleiſch 
war es, wo mir eine fdom mehrere Menate] gangen, es erſchien mir als eine gerechte Sühne, Augenblick gekommen, Ihnen zu naben, mich dieſer noch recht beſinuen keuute, wie ihm ge- und Blut hat.“ ſagte Grunert, „aber der Kerl 
alte Zeitung in die Hände fiel, in welcher] daß ich mich für alle Zeiten jedes Anſpruchs auf Ihnen zu erkennen zu geben. „Ich biete Ihnen ſchehen, hatte ſich die Thür des feltfamenfift bieb- und ftichjeit, das iſt lein Menſch, nein 
mein Bruder mich aufforderte, Nachricht von dieſen Namen verluſtig erklärte. nunmehr meine Bundesgenoſſenſchaft, meine Zimmers hinter ihm geſchloſſen und er befand] da hörts auf, da greife ich nicht au," 
mir zu geben, weil er mir eine ſehr wichtige] Ferner hatte ich mir aber eine Aufgabe geſtellt, Freundſchaft an.“ 2 ſich in einem nach einem Garten führenden „Ich auch nicht,“ ſtimmte Benke . 
Mittheilung zu machen babe. Ich wellte Anfange] die ich nur erfüllen kennte, wenn Niemand ven, Der Erzähler machte bier eine Pauſe und Fat Säulengang. Ein Diener nahm ihn hier] „Was iſt das? Rebellion!“ dennerte Heinrich. 
dieſem Aufruſe keine Felge leiſten, da ich be⸗ meinem Daſein und meinem Reichthum eineften Schauſpieler erwartungevoll an. Mex ſchweigend in Empfang und geleitete ihn zu einer] „Ihr verſagt den Geherfam ? Kennt Ihr unſer 3 
ſchloſſen hatte, trdt für meine Familie zu ſein; Ahnung batte. Meine Million, verbunden mit] Wallmann hatte ihm mit der geſpannteſten Auf- Pforte, die er ihm öffnete und fofort binter ihm Abkommen nicht mehr?“ 
nach reiflicherem Nack denken ſagte ich mir jedech, meiner Geſchicklichleit in der natürlichen Magie, merkſamkeit und mit immer fleigendem Intereſſe verſchleß. Max ſah ſich erſtaunt um. Er be. „Wir kennen es ſehr wohl,“ entgegnete der 3 
wenn mein Bruder, der unferen alten Namen ſo meiner Keuntniß der verborgenen Naturkräſte und zugehört. Er ergriff nun die ihm dargebotene fand ſich im Mittelpunkte Berlins in der Nähelehemalige Apotheker, und deufen nicht daran, es 
fleckenrein zu erhalten kemüht, und dem jedes ter Fähigkeit, die ich mir ebenfalls in meinem Hand, drückte fie, ehe der Andere es hindern des Schloſſes, an der Stelle, wo heute das brechen zu wollen. Wir haben uns verbunden 
Aufſehen und öffentliche Hervortreten im hechſten] Beruſe erworben, durch geſchict gewählte Masken] konnte, an feine Lippen und rief: : Nationalmuſeum in ſtolzem Ban emporſteigt. zum Kampfe gegen die menſchliche Geſellſchaft, 
Grade zuwider war, ſich dazu verſtand, eine] die verſchiedenſten Geſtalten anzunel men, bald“ „Haben Sie Dank, tauſend Dank, edler Maun. die uns ausgeſtofen, geächtet hat, und wie die 
ſolche Aufforderung durch die Zeitungen zu er jung, bald alt zu erſcheinen, den Typus jedes Wenn Sie mir Ihren Schutz angedeihen laſſen, wilden Thiere hetzt, und was Du uns gegen ; 
laſſen, jo müſſe dies Gründe haben, die für ihn Volkes täuſchend nachzuahmen, die verſchickenſten Herr Graf —“ = Menſchen zu vollführen beißt, das werden wir 8. 
und deshalb auch für mich zwingend wären. Dialekte und Sprachen zu ſprechen, gaben mir] „Halt, mein Freund, unterbrach ihn der An⸗ Die Ki ? fe ohne Widerrede thun ; aber gegen Geiſter und ＋ 
Dieſen Erwägungen Gehör ſchenkend, kehrte ichſeine an das Uekernatürliche grenzende Macht. heredete, „nicht dieſen Titel, den ich für immer e Räuber in ber da . übernatürfiche Weſen kämpfen wir nicht.. 2 
ſofort nach Deulſchland zurück, ſchrieb an meinen] Und dieſe Macht wollte ich anwenren zur Ver⸗ abgelegt babe. Nennen Sie mich für jetzt Genau um dieſelbe Stunde, ja um dieſelbef „Nein, da kämpfen wir nicht, das iſt wider 
Bruder und erfuhr, daß ein Onkel meines Vaters ſolgung jener Lofewichter, die mich einſt ins] Dr. Sylvio, als ſolcher bin ich bier im Hauſe Minute, in welcher der Schauſpieler im Zimmer] die Abrede,“ fielen die beiden Andern ein. 7 
der mit dem vom Fürſten von Anbalt⸗Zerdſt an] Verrerben geſtürzt und die, wie ich bald inſbekaunt, weine Namen und Geſtalten werden und auf dem Lager des Zauberers wieder zum] Louis Lüdemann batte dem immer befiiger 
England verkauften Regiment als Lieutenant nach Erfahrung brachte, nech in mer ihr lichtſcheuesſnach den Umſtänden wechſeln. Vereint wollen neuen Leben erwacht war, löften ſich auch von werdenden Wortwechſel dis dahin rubig und an⸗ 
Amerika gegangen, von dert aber nicht zurückgeWeſen trieken. Sie ſollten mich fertan überall] wir jetzt unſere gemeinſchaftlichen Feinde be⸗ den Ränbern in dem einſamen verrufenen Hauſeſ ſcheinend theilnahmlos zugebört, jetzt legte er 5 
lehrt war, und den wir längſt als tedt und rer auf ihren Wegen finden, ſie, die nichts fürchteten, impfen, Wann und wo Sie in Gefahr find, in der Haſenhaide die Feſſeln des blinden Schlafes. ſich ins Mittel und ſagte in feinem kalten übers 3 
ſchollen betrachtet hatten, daſelbſt jetzt mit Hinter- ſellten ver nir zittern, ich welle ibre Pläne eile ich zu Ibrem Beiſtande, Ihrer Rettung Einer noch dem Andern begann lauter zu legenen Tone: g * 
laſſung eines keloſſalen Vermögens geſtorken war. vereiteln und fie endlich ihrer gerechten Snaſeſ herbei. Sie können ſtets auf mich zählen.“ athmen. Hier ſich ein Arm, dort reckte „Erhitzt Euch nicht, meine guten Freunde, 
Auf meines Vaters Theil waren zwei Millionen überlieſern. - ek „Mit ſolctem Beiſtande muß auch das Schwerſte ſich ein Fur, ein ſchlug wie ftrunken Euer ganzer Streit iſt ein Streit um Kaiſers 
Dollars gefallen, welche wir beide Brüder unter] Meine Anfgabe ſollte es überhaupt fein, Cleudſgelingen,“ ſogte Wallmann und feine Stimme um ſich und der erſte Laut, der in dem Raume, Bart. enn Ihr auch mit dem pünktlichſten 
uns zu theilen hatten. 
Da mein Bruder mich ſofort rekognoszirte, fe 
hatte es leine Schwierigkeit, daß mir die Erb: 


r 
r 5 * 


zu lindern, Thränen zu treanen, dem Kummerſerbebte in tiefer Rührung. „Wie ſoll ich nim welchem vierundzwanzig Stunden lang die Gehorſam den Befehlen Eures weiſen und er⸗ 
zu wehren, die Armuth zu unterſtützen und Ver- daulen!“ l e des Grabes geherrſcht hatte, ertönte. war leuchteten Hauptmannes Folge leiſten wolltet, Br 
brechen und Miſſetbater ſchlimmer zu rerſolgen“ „Dadurch, daß Sie mir unbedingt dertramn ein Fluch, den Pique Acht ausſtieß. würde ſich der Ausführung feiner Anordunngen — 


ſchaft ausbezahlt ward. Im Uebrigen begegneten fals dies je dem Arme der Gerechtigleit möglichf und an mich glanben, auch wenn Ihnen mein nichts zu ſchaßgenen (trinken) ?“ doch mehr als eine Unmöglichkeit eulgegen⸗ 1 
ſich unſere Wünſche darin, daß ven dem uns zu⸗ſein würtde. Rt 85 Benehmen zuweilen nubegreiflich und widerſinunig er. kerſchmachte 3 ſtellen.“ 5 b 
gefallenen Reichlbum fo wenig wie miglich in Ich habe mein Vorhaben bis jetzt treulich aus⸗erſcheinen mag,“ erwiderte Dr. Sylvio, wie wir iſt dies Dein erſter und! „Und die wären?“ fragte Heinrich und fein 


geführt und werde es unabläſſig verſelgen. Wieden Zauber⸗Grafen guch nennen wollen. „Da⸗ 
die Rocegättinnen der Griechen babe ich mich durch, daß Sie ſich in ſeder Noth, in jeder Ver⸗ 
jenen Schurken an die Ferſen geheſtet, ſpüre legenheit an mich wenden und ohne Scheu über 
allen ihren Anſchlägen nach, verenele fie, bin meinen Arm, wie über meine Börſe verfügen, 


die Oeffentlichkeit drang. Mein Bruder war, wie 
geſagt, ein Feind aller Oſlentatieu, war auch im 
Gegenſatz zu meinem Vater kein Freund der 
Heiſtlichkeit und mochte ihre Blicke nicht auf ein 


letzter Gedanke!“ rief der Hauptmann, der ſich Ton glich dem Ziſchen einer Schlange. ; 
vom Boden erhebend die Situation überſchaute „Zuvörderſt find, ſeitdem der Zauberer in 
und ſich beſann, was mit Ihnen Alles vorge⸗ unſerer Mitte erſchien, nicht etliche Minuten, 
gangen war. „Auf, ihm nach, es können erſt ſondern mindeſtens vierundzwanzig Stunden 


vermögen lenken, das er für feine zahreiche bemüht zum Guten zu wenden, was ſie böſe fo oft fie derſelben dedürfen. Und nun gehen wenige Minuten vergangen ſein, nachdem wir vergangen.“ (Fortſetzung folgt.) 2 
Zun ö 5 beſſertes > 8 — x sn 2 
a ah Förveraemiate, . dh e. Bekanntmachung. 2 ede 1309 


dauung, das find die unausbleiblichen Folgen d. regel-“ Da gegen das Verbot der Verwendung von denaturir⸗ ? 
mäßigen Gebrauchs v. Franks Avenacia. Seine wohl⸗ tem Salze zu anderen als den geſtatteten Zwecken noch 

thätige Wirkung a. d. kranken od. geſchwächt. Organis⸗ häufig verftoßen wird, fo wird darauf aufmerkſam ge- 
mus wird bauptſächlich durch ſeinen hohen Nährwerthſ macht, daß 5 = \ 
u. Leichtverdaulichkeit u. nicht durch eine in ihm befind⸗ 1. Denaturirtes Viehſalz nur zu lantwirthſchaſtlichen BR 


Stangen“ Gesellschaftsreisen| 


liche Heilkraft ee deswegen empfiehlt ſich feine An⸗ Zwecken, d. h zur Fütterung des Vichhs und zur] 73 
wendung nicht als Arznei, ſondern als Speiſe. Und dieſe Düngung und 0 nach a 8 
letztere ift es im vortheilhafteſten Sinne d. Wortes, daher 2. denaturirtes Gewerbeſalz nur zu gewerblichen]! 8 17 1 
paben die Preisrichter d. diesjñähr. Intern. Ansſiell. Zwecken, jedoch nicht zur Bereitung von Nahrungs⸗ : 7 5 7 * 
f. Nährmittel zu Köln Avenacia auch durch die goldene und Genußmitteln für Menſchen und namentlich] T S 2 EB 3 
Medaille preisgekrönt. Wer ſich alfo rationell ernähren, auch nicht zur Herſtellung von Tabatiab.ifaten, |R dem ! . 3 ö 8 
Besen it. 9 —— die . a en 9 1 ra m 5 1 0 verwendet werden darf. 9 
igen, verlorene Kräfte erſetzen will, bereite Stettin den 2. Januar 1890. „ - 2 
tägl. ein Gericht von Avengcia und der gewünſchte Er⸗ Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt 34. Januar, 118 Tage, 4350 l. (ro (Nilreise) Suez, Jerusalem, %. März, 60 Tage, 1800 A, Er: 
folg wird ſicher fein. Frauk’s Avenaria f rr... AA 8. Februar, 98 „ 3609 u N.zareth, Damascus, Smyrna in. Sieilien und Tunis, 8 
die Büchſe erhältlich in Stettin bei: Th. Braun, Deli- Stettin, den 8 Januar 1890. 2. März, „ 2000, Athen, Consiantinopel, 8. April, 52 Tage, 1550 K. incl. Riviera u 
kateſſenhdlg.; Emil Horn: A. Mimmelsdorf, kl. Domſtr. 17; E 10. Mürz, „00 7 e und Oberitalleniſche Seen. 1 
O. Reimer, Falkenwalderſtr 5; Erich Richter, Breite: Be anntmachung. 14. April, 35 Athen, Corstontinopel. 5. Mal, 40 Tage, 1150 % 


„ 1300 
Die ſämmtlichen Reifen find den klimatlichen Berhältniſſen der betreffenden Länder angepaßt und fie werden mit demſenigen Komfort aus eff 
ei Re Touristen gewöhnt ſind. In Preiſe eingeſchloſſen find: Fahrt, Führung, Hotel, Verpflegung, Beſichtigungen. Husluge 
rinkgelder u. |. w. 


traße 64; C. A. Schmidt, Königsſtr. 7; Loufs Sternberg: am Freitag, den 10. d. Mts, Nachmittags 8 Uhr 
Wagner, Laſtadie 76; Max Zuege, Kronprinzenſtr. 1 ſollen auf dem Bauplatze des ſtädtiſchen Schlachthofee | 
eee — an der Dunzigſtraße 6 Haufen Spähne öffentlich meiſt⸗ F 


Eeiſenbahn⸗Direktionsbezirk Berlin. bietend verkauft werden. Für ein eln ei ende nad dem rient nd nach Stasi liegen bei uns 
Am 22. 5 1890, Mittags 12 Uhr, kommen in Die Bau 2 Deputation. 5 e N f 0 8 0 en 


unſerem Geſchäftszimmer hierſelbſt — Lindeuſtraße 19. —ñx17ö 

— alte, auf den Bahnhöfen Paſewalk, Strasburg ch ſuche 

AM. und Greifswald lagernde Materialien, als ; N Bee 

Schienen, Kleineifenzeng, Herzſtücke und ſonſtige Weichen: zum ſofortigen Antritt mehrere in Sprachen und Mufil 
theile, Guß⸗, Schmelze und Schmiedeeiſen ꝛc. im Wege tüchtig gebildete 


des ſchriftlichen Angebots zum Verkauf. rt 2 
Angebote find auf vorgeſchriebenem Formulare ver⸗ 3 \ 
flegelt und mit der Aufſchrift: r le erimnen 
„Angebot auf Ankauf alter Materialien“ für ariſtokratiſche und bürgerliche Familien mit hohem 
bis zum obenbezeichneten Termin, in welchem die Er⸗ Gehalt. Nur beſonders gut empfohlene Kräfte mögen] 
Öffnung in Gegenwart der erſchienenen Bieter erfolgen ſich wenden an das 


wird, portofrei an uns einzuſenden. 
Die Bedingungen nebſt Verzeichniß der zum Verkauf Eiſte Wiener Gouvernantenpeim 


eilten Materialien liegen während der Dienftftunden der Mme. Sofle Schreiber, N 


unferem Geſchäfts immer in den Stationsbureaus Wien, Praterſtraße 41. G tl bh fi h W 
aſewalk, S rei i 
el de odtotburg mi de ene amd in be „Mitoficher bes, a enen, In Berlin und ber 0 her S ebe nsver; cherungs unk. L 
1 B „Vereinigung zur ellenver elung fur nepen Surce D stal; E 
t auß, „ud ;Bönnen —— — n 22 geniehen beſondere Begünſti⸗ Verſ.⸗VBeſtand am 1. Jan. 1890: 73 650 Perſ. mit 568,409,000 ME. |7. a — ee 


zusanmnımnenscellbare Fahrkartenhefte 1 


über Budeapent, Belgrad nach Constantinopel und weiter, über Wien, Triest, ſowie über München, Brindied nach allen 
Mittelmeerhäfen und weiter zum Verkauf aus. — Proſpelte gratis nur in 
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Berlin ., Mohren-Strasse 10. 3 


— — — . ͤäD—ä— 22 — — 


1 


nen Angebot Kormmnlare gegen portofreie Einſendung rinnen und 


| jesſeitt üreau⸗Vor gungen. « 
| in men. se „einge u. bequeme Penſion für ſtelleſuchende Vankfond am 1. Jan. un RT, 8 z i 159,300,000 „ Otto Nicelai 
2 De Aufchlag erfolgt innerhalb 14 Tagen. rzieherinnen. V ö i ca.? in Folz lähmung im 35. i erito 
| Een de folgt innerfatß 14 Tagen el VVerſicherungsſumme ausbezahlt feit Beginn ca. 20,500,000 „ ind ae e een e ee 


— Stettin⸗Stralſund. und zwar nach dem alten Syſtem, mit Dividenden⸗Nachgewährung auf von Bredow, Bultanftraße 7e aus ftat 
£ Stettin, den 6. Januar 1890. von Dir. Dr. Fischer, die letzten fünf Jahre, 38 % der Normal⸗Jahresprämie; nach dem um tege Betheiligung an der rg 
Be auntmachung. 9 Jahr 1. Kehrer des verſtorb. Dr. Kitliseh, neuem „gemiſchten“ Syſtem: 290% der Normal⸗Jahrespräm ie und 
„on Vechluß des Bezirks olusſchuſſes it, der Be. taal. conceſſ f. alle Militair- u. Schneamna In 2u % der Meferve, wonach ſich die Geſammt⸗Dioldende für die älteſten Ver⸗ Klempner-Innung ; 


un der it fn f letzten Halbjahr weitaus glänzendſte Reſultate; alle rg 
%. d. Mis feldes 8 Fähnriche, Einjährige, Abiturienten, Primaner, Sekun- ſicherten bis auf 125% der Normalprämie berechnet. 


89. 210 2 * 2 R z = 
| Königliches Eſſenbahn⸗Betriebs⸗Amt Militair -Paedagogium Dividende der Verſicherten im Jahre 1890: 7 6,209,000 „ Die Beerdigung findet am Freitag t g 2 Ubr 3 | 


| a5 wird hiermit zur öffentlichen Lenntniß gebracht. a . er Die Verſicherungen Wehrpflichtiger bleiben ohne Zuſchlags⸗ ben en Roamitians 5 en ne = 
| nigliche Polizei Direktion. Emaxinatoren. prämie und ohne weitere Formalitäten auch im Kriegsfalle in erg 2 — nmlich zu erste Er 
Bek Schlag- u. Streichzither- Unterricht | Kraft. ö Lehrlinge, welche aus- reip. eingeichricben werden 

Worſchrift * annt machung. ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen Aufnahmegebühren, Polizekoſten, Acrztehonorare ic. find in keinem Falle zu — — 5 — deim Obermeiſter Herrn 3 

en über die Berivenbung der Wechſelſtempel⸗ . Mobert Mader, Artiltericftr. 4, 8 Tr. |entrichten. Der Vorſtand. 

. marken. 8 7 1 

1. Die ben fas ü en geen Gebetswoche. Zur weiteren Auskunſtsertheilung empfiehlt ſich Verein der Sees, Fluß⸗ und = 

war, netten d den Urkunde und Donnerſtag, den 9. Januar, Abends 7 Uhr in de g pra ini 3 

— — 3 — erde it, 1 A Br "rbitte für die hilti der Nepräſentant der Bank Landmaſchiniſten zu Stettin. Bi: 

unmittelbar unter dem e e 1. Tim. 2, 2: 8 RER. 9 55 die Familie, Ludwig Radewald, Stettin. Am Sonnabend, d. 11. Januar 1890, Abends 7½ um . 

Alem nicht cle einer mit Buchſtaben oder . 10, 1; 3. Son 7, 13: Paper Dane, id Box 2 13: Fahr Rune, findet unſer 1. Wintervergnügen (Kräuzchen) = 


Bureau: Lindenftrafle 26. Herrn Rohrer, ‚Alte Liedertafel“, hatt. 1 
Freunde können durch Mitglieder eingeführt werden : 


und find Eintrittskarten bei Herrn Wegner, Kohl⸗ er. 
ER RR a ar RR RT Fe martt 7, und be Hern Sehllehting, Bau. 2, 5 
„ 5 zu 5 Bi 
Katholischer ge] elliger Verein Ns. Am Dienſtag, den 14. Januar, Vorſtandswah! 
+ 
Unſere wöchentlichen Vereins-Abende finden jetzt wieder im alten 


bei Herrn Rohrer. 2 1 
Der Vorſtand. 5 
Däg e' schen Vereinslokal, 
Breiteſtraſte 11, 


Stettiner Freischützen- Comp. 
ſtatt und zwar Donnerſtags. 


Das erſte inländiſche Jndoſſament 
der Kaſſirung der Stemdelmarle auf e Nebel 
— held — 1 wird, 1 ee der erſte 
e inländiſche Vermerk, iſt unterhalb der M N Gar — 1p 
- debe ben, widrigenfalls die letztere . Wi 2 des de Ko 8. 
Niederſchreiber deſes Indoſſaments bezw. Vermerks Abr e erfüllen hiermit bie traurige Pflicht, von dem 
— belen Nachmämern gegenüber als nicht ver⸗ Die Beenden aden 5 Weber Kenntniß zu ee 
Bene, ten ee bie Bermerte nOÜNE mittag 29 f e Vom Sranerhnufe Selle Sag fat 
Fer en der Marte nieder i werden gebeten, ich recht zahlreich und 
Dan inländiſchen Inhaber, welcher aus Verſehen pünktlich zur angegebenen Zeit daſelbſt einzufinden. 
fein Indoſſament auf den Wechſel geſetzt hat, bevor — Der Vorſland. 
er die Marke aufgeklebt hatte, iſt geſtattet, vor der 


Unſer Maskenball findet beftimms 


„ .. _  02010) 25 am Donnerſtag, den 23. d. Mts., ſtatt. x 
e d des Wechſels unter Durchſtreichung P | intı N > Es wird um rege Betheiligung gebeten. a 5 e dort. Da — Dr DB * 
ne ma Pa1Pidlischer Krieger-Verein | 2 { 
. — — uts die Marke unter dem letzteren br er el : er Vorſtand. Raguß ſcher 2 
“IM leder einzelnen der aufgeklebten Marken muß. Unſer Kamerad, der penſ⸗ Schutzmann Weber iſt = i Be 
| Wach tum der Verwendung der Marke auf 5 verſtorben. Die Beerdigung findet am Freitag, 925 Ste rbef aſſen⸗V erein. 
arabisch, nud zwar der Tag und das Jahr mit 10. d. Mts., Nachmittags 2½ Uhr von Silberwieſe, 3 General-Berfammlung 1 
mittelſt Dear, der Monat mit Duchſtaben Holzstraße 3° ftatt. Der Verein verfammelt ſich mm 4 x au 12. Januar 1890, Nachmittags 4 Uhr, gr. Oderſtr. 14 = 
Durchſtreichuncder Schriftzeichen, ohne jede Raſur, 2½½ Uhr auf dem Holzmarkt, die uniformirte Abtheilung 1 9 „Tagesordnung: Rechnungslegung, Neuwahl des 8 
Vordruck bezeic — Stetter. an der durch den im Paradeanzug mit Haarſchweif und Gewehr. uag 108 Oulllon- apse Vorſtandes u. ſ. w. 7 
Allgemein übliche ab perfil een werden. Der Vorſtand. 5 Am 6. d. M. ſtarb nach längerem Leiden mein lieber 2 
der Monatsbezeichnung mit Bun liche Abtürzungen „ vom Erlinder scihst hergestelltes, allein echtes Fabrikat, in mann und guter Bater, Sohn, Bruder, Schwager und Be 
G.8. 7. Sept. 1881, 8 2 uchſtaben find zuläſſig Stettin er Handw rk r V 7 sieben Ländern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers Ontel, der Lichter * 
8. Bei Ausſtellung des ktbr. 1882). ö eiker-Vere D. Dr. C. Bischof, unter dessen sländige Hiontrelle die Fabrikation gestellt ist, alle H F. — del Er 
> ä Blanket kann der — . * (ige Heute, Donnerſtag, Abends 8 Uhr, kl. Domſtr. 21: e eee nn 8 ae des ee 3 = ermann rıe 3 
x * „8 ollen geſetz⸗ ewürze gemüse in ochsalz) in bester Qualität enthaltend. Mit Liebig's m 34. Lebensjahre. jes zeigen tiefbetrübt an 1 
—. — 1 Theil Vortrag des Her ri Obe kle hr et . ber dare und trischen Suppen - Gemüsen und Kräutern ohne ätherische Es- E N fe Hinterbliebenen. 2 
smd = 20 gestellt. — ſ — — — — 3 
marken ergänzt werden. edel Ir. Textor. Seesen Familien⸗Aachrichten aus anderen Zeitungen. 1 


iſe verwendet worden Find, wereen als nicht vers 
Adet augeſehen (§ 14 des Geſetzes). — — 
Stettin, den 2. Januar 1890. 


— _Knigliches Haupt-Steuer-Ant. General-Verſammlung 


— gr, 


Bekanntm a chun g. d. Sterbe⸗Kaſſe d. Enthaltſamkeits⸗Vereins. 


Sämmtliche Mitglieder der Sterbe⸗Kaſſe des Ent⸗ 
Zu d Grabow a. O., den 7. Januar 18%. ltſamkeits⸗Vereins werden zu einer General⸗Verſamm⸗ 
Win. ſofort reſp. zum 1. Februar d. J. valanten kung auf Freitag, den 17. Januar, Abends 7½ Uhr, 
ehr er, Grudenmeiſter⸗ und Gemieindearbeiter⸗Stellen Noſengarten Schule Nr. 15 hiermit eingeladen. 
ihren A Militär⸗ und Zivilauwärter zur Meldung mit ages⸗ Ordnung: 
muse Heften und einem ſelbſt geſchriebenen Lebenslauf, 1. Rechnunglegung vom Jahre 1889 und Decharge⸗ 
ordert. 3 e 
2. Wahl von drei durch das Loos ausſcheidenden Vor⸗ 
12110 
ofort oder ſpäter zu verpach⸗ 3. Wahl von aſſen⸗Reblſorxen 
chetei ten. Näh. Bollwert 575 1 Tr. 4. Verſchiedenes. 


Für 10 Pfennige » grosse Tasse c e Bouillon, 


welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sche auf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich 


QOuaglio’s Bouillon -Kapseln, 


Zu beziehen in allen grösseren HKolonlalwaaren-, Delikatessen- 
und Droguen-Handiungen Deutschlands. Grossisten mögen sich wenden an das 

Chemlseh- technische Laboratorlum von Quaglio, Berlin N. 
Fahrik: Holzmarktstrasse 62, Laheratorlum ı Srhiffbauerdamm 16, 

Bureau: Louisenstranse 23. 

„Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigende Wirkung. echte 
„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sonde: 
„weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhanden 
„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist” 


Justus von Liebig. 


Stempelmarken, welche nicht in der vorgeſchriebenen Fremden ift die Theilnahme geſtattet. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn M. Buker (Alt 
Der Vorſtand. 


Zarreudorf). 

Verlobungen: Frl. Anna Scholinus mit Herrn a 
Franz Schreder (Stettin). — Frl. Klara Hubert mit 7 
Herrn Karl Lübbe (Groß⸗Elmenhorſt). 2 
Sterbefälle: Herr Karl Seitz (Stralſund). — Frl. Er 
Auguſte Bindemann (Anklam). — Herr Heinrich Stahl x 
(Swinemünde). — Herr Wilhelm Stange (Swinemünde) E. 
— Herr Emil Goers (Köslin). — Frau Albertine Zapp, 4 
geb. Arnold (Stolp) — Frl. Alwine Wetzel (Lupow). 
Frl. Johanna Troſſin (Stolp). — Herr Wilheln: — 
Gau (Greifswald). — Frau Karoline Krauel, geb. 2 
Sonntag (Greifswald). — Frau Wilhelmine Schuldt, 
geb. Nipckow (Stolp ) 3 
Von einem — — Br 0 i 
Aucht, eren Uebernahme 1 29,000 AR er 

Mt ren bitte unter K. C. au die 


fo ch ſi d. h 
„ e ta Pl, Kis rte 8. ab nc 


— — 


— 


K r 


Einladung sum Abonnement anf den IV. Jahrgang. ER 


Deulſche Zeitung e 


gegen Einſendung ‚von 1.44 für Porto und Verpackung gratis 
als ſchönſte Zimmerzierde 
billigſte illuſtr. Volks- u. Familienzeitſchriſt. 
In jeder Wochennummer mehr als 20 Bilder (ſchönſte Holzſchnitte). 


Be x * 


den großen Pracht⸗Kupferſtich 


Ueuſchwanſtein 


das herrlichſte der bayeriſchen Koͤnigsſchlöſſer 
in der Bildgröße von 48:60 em excl. Papierrand. 
Neueſte Aufnahme. Ladenpreis 15 Mk. 


Die Probenmmner enthält die verkleinerte Abbildung des Stich 7 
Wir bitten, Probenummern zu verlangen. dr 


Abonnements: 1 ö viertel⸗ 
Preis nut M. L jährlich 


bei jeder Poſtanſtalt und bei jeder Buchhandlung. 
Poſtzeitungs⸗Catalog: Deutſches Reich Nr. 1640, Bayern Nr. 228. 
Direkt von unſerer Expedition bezogen Mark 1.30 per Quartal. 
Adreſſe: „Deutſche Zeitung, München.“ 
Fer Probenummern gratis und franko. us 


I 


Als Legitimation zum Erhalt des Kunferſtiches gilt die Einſendung der Poſt⸗ oder Buchhandlungs⸗Quittung. — Direkte Abonnenten be 


8 


dürfen keiner Legitimation. WM 
EN EEE 


5 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Bromberg. 
Die Lieferung nachſtehender Materialien ſoll verdun⸗ 
gan werden. 1. Anbietungstermin für 1,220,000 
g Stabeiſen (Schweiß⸗ oder Flußeiſen), 100,000 kg 
Winkeleiſen, 55,000 kg Achsgabeleiſen, 430,000 kg 
Schweiß⸗ oder Flußeiſenblech, 10,200 Tflu. Weißblech, 
75,000 kg Flußſtahl zu Federlagen, 3500 kg Schweiß: 
ſtahl, 1770 kg hartblanker und 1230 kg galvanifirter 
Eiſendraht und 9000 kg Splintdraht 5 
den 24. Jaunar 1890, Vorm'ttags 11 Uhr. 
2. Anbietungstermin für 23,000 kg Kupfer in 
Stangen, 18,560 kg ungekümpeltes, 2875 kg glatt ae: 
kümpeltes und 10,350 kg abgeſetzt und gekümpeltes 
Kupferblech, 1200 kg Kupferdraht, 60,000 kg Zinn 
zum Schmelzen, 21,000 kg Blei in Mulden, 900 ke 
gewalztes Blei, 5000 kg Zink, 8000 kg Zinkblech 
11,000 kg Antimon, 3800 vg Meſſingblech und 900 kg 


n n 


Jean 


N Bank- Geschäft 
Behrenstrasse 27. BERLIN W. Benrenstrasse 27. 
Reichsbank Giro Cento * Telephon No. 60 
vermiitelt Cassa-, Zeit- und Prämlengeschäfte zu den 
cou'antesten Bedingungen. 1 
Kostenfreie Controlle verloosbare Eftecten. 71 


Kostenfreie cougons-Einlssung . 
Billigste Versicherungen verlocsbarer Eifecten. 


Meſſingdraht Mein täglich erscheinenſles ausgiehigstes Bärsenresums, sowie meine in 9. Aufl. erschienene N 
den 28. Jannar 1890, Vorm'ttags 11 Uhr Broschüre: „Capitalsanlage u. Speculation mit besondererBerücksichtigung der Zeit- A 
8 3 3. Anbietungstermin für 400,000 Sti ck S chraub en: rn ee a 


N n ex 


bolzen mit Muttern, 380 Stück rohe Muttern, 300,000 
Stück Eiſengewindeſchrauben, 7000 kg Blech⸗Keſſel⸗ und 
Faßnieten, 20,000 kg Sraftnieten, 650,000. Stück 
Splinte, 3,600,000 Stück gew. Holzſchrauben, 23,000 
Süd Holzſchrauben mit vier⸗ und ſechskautigen Köpfen, P 


16 =), Preuss. 


ie N 1 Gew, zu } 1 8 ‚ 
17,500 kg eiferne Drahtſtifte, 1000 kg Kammzwecken, | 2 = he 890098 a 2 Haupt⸗ und Schluß-Ziehung 
e e dene 3 ͤ» „ 150½%00 5 vom 14. Januar bis 1. Februar incl. täglich Vor⸗ und 
wöhnliche und ‚50 Stück e e 2 22100000 2 = Nachmitlags. 
ge re a a 7 FFP N 2 Zu dieſer chaucenreichſten aller Ziehungen empfehle ich 
en, ee 1950 Stick eiſerne 2 „ „ 50.000 „ Z. Autheile von den in meinem Beſitze befindlichen Orig nal⸗Looſen: 
Hickory cher Welßbuchenholz, 1950 Stück eiſerne 2 „ 40.000 5 ½ 100 ME, % 50 Mk., % 25 Mk., J 12,50 Nik., 
= erg — 5 5 ur a . 10 „„ 30.00% „ 5 % 6,50 ME, ½, 3.50 ME (Porto 10 4 u. amtl. Lifte 
Be = Sti h eringe zu Re zer brenner 5 5 TR 7 at rn : 
3 den 3 Jane 1890, Vormittags 11 Uhr, 50 ne 18005 a 40 .) Außerdem empfehle Or iginalloſe billigſt. 5 
A m unterzeichneten Bureau. 100 „ 2 5000 ” x ! * 2 0 1 
E Angebote find für jeden Termin beſonders anf 1050 Le. 8 09 | l fi . 
= das Materialjen⸗Bureau der Königlichen Eijenbahnz | 7 a & 2 er | x FE 6 10 El. Bankgefhä l. 5 
Er Direktion zu Bromberg frei und verſiegelt einzureichen. | — ... —T—T—T—T—T—TT IE REE D 
2 mie 5 — Sen zu ag Eu GERZUTREIBEREG Prospeete gratis und franko. . 
Stettin, Breslau, Danzig, Königsberg und in den Ge⸗ 22 4 
ſchäftszimmern unferer Haupt⸗Werlſtätten ausgelegt, Hönig. Preuss. 181. Staatslotterie. 


werden auch von uns gegen Einſendung von je 60 

frei überſandt. — Zuſchlag zu 1 ſpäteſtens am 14. Fe 

bruar, zu 2 am 11 Februar, zu 3 am 21. Februar 1890 
Bromberg, den 28. Dezember 1889. 
Materialien⸗Bureau. 


Auskünfte jeder Art, 


Ermittelungen, Beobachtungen, Vertrauensangelegen⸗[F 


Hauptziehung 24. Januar bis 1. Februar 1890. 8 
BER” 1000 Genie Hauptgawinn: 600, 60 Hark. RE 
Original-Loose ag ene f leren: e i 
% M. 200, % M. 100, % M. 50 % M. 25. 0 
Antheile 1 M. 25. ½ M. 1250, % M. 6,25, % M. 3,25 
Telephon- 


Eduard Lewin, ger in d, Neue Pr 


e 


Porto u. 
Liste 
75 Pfg. 


heiten beſoret gewiſſenhaſt das 
Ausknufts⸗ und Privat Detektiv⸗Inſtitut 
„Schutz“ in Darmstadt. 


amt II 1613. 


n En Un diem 


Doktors ürde 


wird wiſſenſchaftlich gebildeteten Männern die 
beſte Informatien ertheilt unter IS. Ib. 20 
Expedition der „Nordd. Allg. Zeitung“, 

Berlin SW. E 


5 Mein in der Langenſtraße belegenes Wohnhausgrund⸗ 
ſtück mit zugehörigem Hausgarten und Ackerplan bin 
ich willens unter günſtigen Bedingungen zu veräußern. 
Das Wohnhaus eignet ſich wegen ſeiner günſtigen Lage 
an der Straße ſowie am Bütow⸗Fluſſe hauptſächlich 
zu Geſchäſts⸗ u. Fabrikzwecken Die neben dem Wohn⸗ 
baus belegene Schmiede ſteht ebenfalls zum Verkauf. 

Bütow, Pommern, den 6. Januar 1890. 
Theodor Schlicker, Ackerbürger. 

2 ; Sr TE © 
ES: Metzer Dombau⸗Geldlotterie. f 
a darunter große 
* 6261 Geldgewinne Haupltreſſer 

ER v. 80,000, 20,000, 10.000 M. 

“= neben vielen mittleren Geldgewinnen. $ 
>> — Keine Ziehungsverlegung. — 


Er fo fe a 3 40 Pf. inel Porto u. 


omenade 4. 


r 


Gewinnauszahlung planmfssig. za 


es. ⸗Mittel giebt es unzählige Apotheker P. Petzold's „Nerven- 
Ke v fſehmerz ‚piätzehhen‘ find an raſcher, zuserfäfliger Wirkung, Unſchädlichkeit auch bei 
dauerndem Gebrauch, Billigkeit und praktiſcher Form den meiſten weit überlegen. Nervenabſpannung, 
Uebermſidung, Schwäche ufälle werden durch dies geſunde Auregungsmittel ebenfalls ſchnell behoben. Käſtchen 
1 Mark in den Apotheken. 


Stants- otterio 


Fleisch- 
| Extractè 


und 
Papaya- 
Fleisch- 


Gewinnliſte verſendet 

8 Münzer, Breslau, Schweidnitzerſtr. 8.B 
* p 
a Zu der am 153. Janus 


Ochsenzungen in Dosen. AA 


"UBSOLL UI UOSIOYUISIPO 


21 
Kloſterhof. 


Werkſtatt für 
Bau und Laden Einrichtungen. | 


Gegründet 1878, 


Junker & Ruh-Ofen. 
Permanentbrenner mit Mica-Fe stern 1% 
und Wärme-Cirenlation 4 
aufs Feinste regulirbar - 9 85 
ein ganz vorzügliiches E ‚hrikat, © 
in verschiedenen Grössen, runder ad viereckiger &% 
Form bei 


Junker & Ruh, 
Eisengiesserei in Karlsruhe, Baden. 


Der Ofen brennt bei einmaliger An- 5% 
feuerung und rechtzeitigem Nachlegen den 
anzen Winter über, verbraucht so wenig 
Lohlen, dass eine Füllung — bei gelindem 
Brande — durch mehrere Tage und N.chte W 
reicht und hat den schätzenswerthen Vorzug, BSR 
auch die Fussböden behaglich zu wärmen. 


N Vollständige Garantie wird geleistet. 
Leber 25,000 Stück im Gebrauch, 
Preislisten und Zeugnisse gratis und franco. 

Alleinrerkanf bei: Wildt & Ce, Stettin. 


1 


Fe 48 


Eisen rel Maschinen- Fabrik 
Deneken & Haensch, Prenzlau. 


empfehlen ihre sehr solid gebauten 


DE: 8 


— 


> l K Voll- und Horizontalgatter 


in verschiedenen Grössen und Konstruktionen, besonders auch Vollgatter mit oberem An- 
trieb, welche ohne grosse Ausschachtungen zur ebenen Erde angelegt werden können. 
Lebher nahme ganzer Mühlemanlagen. a& 
Feinste Referenzen, billigste Preise. 


Auswahl Diese „EILFEDERN“ schreiben 
i ohne Druckanwendung. Preisgekt.: 
Düsseldorf 
abrik- Marke Frankfurt 
Diese Feder 
erleichtert das schreiben, S 
verschönert eine schlechte Schrift und spritst nie, = 


Berlin F. SOENNECKEN’s VERLAG, BONN „ Leipzig 


N Amsterdam 
> Antwerpen 


Spinum aſchinen 1 e en 2c., doppelt und einfach 
Rübenſchneider für Scheiben, 10—20 mm dick, Mk. 25. 


* für Balauco⸗Milch⸗Centrifugen (gold. Medaille Homburg), garantirt 
Pferdegöpel mit 1 Pferd leicht zu betreiben. 8 = b 


Butterkühler neueſter Kouſtruktion nebſt alle anderen landwirthſchaftlichen Mas 


ſchinen liefert die 


Sabrik und Eiſengießerei 


a Holdmoos pr. Gravenstein. 


Feuerwehr-Branche. Ulli . Band, Berlin SW. 
Weitaus zahlreichste und höchste 

Auszeichnungen Er PT u ER e 
Berlin 1889: ae — : Brieflich 


wnauffälllg, radical, entſpr. ſchnell, ſchmerzlos hellt alle geh. 

Krenkhelten u. Folgen, insbes. — u. all. 828 

„ alt, Nieren-, Blaſeu⸗ u. Frauonlelden, 
njection erren 

an mehr als 10.000 94.8 it ee Sichere . 


C. D. Magirus 


. 2 5 2 8 S ecial-Mebicamenten mu 3 
abrik für f rz Zarimann 


® 8. 
Krankendereines, gero. 9 ber Wiener med. Facultat unt er 
Wiener mb. Br.⸗Colleg., beſtreusmm. Specialarjt. 

r gewissenhafte u. rationelle Behandlung naramtirt der 
teu der feit 20 Jahren befannten Anſtalt. Medicamenten- 
versenduag dlsorstest. Honorar 


Wien, I. Lobkowitzplatz en 


— Einige Schäler finden in aebild. Familie gute Peuſion 
Näheres Kohlmarkt 12 — 13, 3 Tr. 


Welch edler Menſchenfreund giebt einem ordentlichen 
Familienvater (Landwirth) Beſchäftigung? Gute Zeug⸗ 
niſſe. Schreiben und Rechnen firm. Gefl. Offerten 
unter 1D. 100 beſorgt die Expedition ds. Blattes, 
Kirchplatz 3. 

Eine größere rheiniſche Fabrik in Näh⸗ 
und Maſchinen⸗Seide (Specialität Schappe 
u. Cords) ſucht auf fofort einen küeh⸗ 


tigen Vertreter für Stettin 
event. die Provinz Pommern, welcher 
bei der Eugros⸗Poſamentir⸗ u. Schneider⸗ 
artikel⸗Kundſchaft gut eingeführt iſt. — 
Gel. Franko⸗Offerten beförd. sub A. 2593 
Rudolf Mosse in Köln. 


Ein Uhrmachergehülſe r Jad a 


Stel. Geil. O erb k. E. and. Cb Gul 


Geſchüfts⸗Anzeige. 


Dem geehrten Publikum der Stadt und Umgegend 
zeige hierdurch ergebenſt an, daß ich das Reſtaurant 
zum Löwenbräu, Falkenwalderſtr. Nr. 129, von Herrn 
M. Gundlach käuflich erworben und daſſel be unter 
früherer Benennung: 


Restaurant Löwenbräu 


weiter führen werde. 
Mein größtes Beſtreben wird es fein, den geehrten 
Gäſten durch entſprechende Bequemlichkeiten in der 


Einrichtung des Lokals, ſowie durch vorzüg⸗ 
liche warme u. kalte Speiſen, au 


Lösch maschinen. 
Haus- und Garten-Spritzen. 


Mechanische Feuerleitern. 
Steig- und 
Rettungsgeräthe. 
Personal Ausrüstungen. 


Beleuchtungs-Mittel eto. 


Beste Ausführung. Billigste Preise. 
zur Berug aus Erster Hama. 


Ulustrirte Preisliste auf Verlangen gratis. 


Hamburger Kaffee, 


Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, per Pfd zu 60 
und 80 „ verſendet in Poſtkollis von 9 Pfd. an zollfrei 
August Andressen, 
Hamburg, St. Pauli. 


Kölner Masken-Fabrik 
e Bernhard Richter, 


Köln a. R u., Neuwarkt 19, 
versendet neuesten illustrirten 
Katalog franko, gratis. 
Sümmtliche Fastnachtsartikel, 

Aeusserste Fabrikpreise. 
Viele Neuheiten! 
(Nicht an Private.) 

Man verlange Fastnachisliste. _ 


A. Schwartz, Stettin 
Gr. Domstrasse 23, 

HalifaxX- 
2 Patent 

ar M. 2,50. 
Schraube Schlittschuhe m. Riemen 

er Paar M. 1.25. 

Bei Entnahme v. 6 Paar 10% Rabatt. 


A Toepfer, 


Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers u. 


= beginnenden Preussisch, > 
* Schlesw.- Holst. Lott - 
En II. 8 (der 1 der Goldene Medaille: 
2 artigen] oſferire no h ein ig. Nahrungsmittel- Ausstellung Weltausstellung 
— Kaufloose a 1% Mk. 22 a 
82 ger Metzer Pomloose Köln 1889. Paris 1889. 3 
& A. Kaselew im delt, J 28 Ehrendiplome und Medaillen. 
* * . Frauenstrasse ®, — P GEHEN RE NE Pl EEE EN eee 
; = 
ved Boonekamp of Maag-Bitter 
3 - iltustrirtes 8 Famillen- bekunnt unter der Devise: „Oceidit qui non servat® 
Au x .. 1 
* mit der Unterbaltungsbeilage n a Erf 8 leigt Desdillateur 
1 erschelnt am 1. u. 15. jeden Monats 
2 mit zahlreichen Schnittmustern, = 
=; kolorirten Modebildern ete. D 7 
33 Abonnementspreis: ganzjährig mit portofreier 5 
4 4 ans — ee = a 5 Kaiserl., Königl., Prinzl., Fürstl. Hor- Lieferant 
I. albjährig fl. 3 = Mk. 5 Fres. 6,70, viertel- N * ’ 
. Aang . 150 = Mk. 2,50 = Fr 3,35. Zu 5 BAUER an en a are 3 bei den be- 
Sa Man abonnirt am besten bei der Admini- Kanaren. Hauer e egeitem ganzen und halben Flaschen un 
2 stration: : 3 g Anmerkung. Um sich vor den vielen Nachahmungen zu sichern, bitte 
Be direkt mittelst Postanweisung ich sowohl beim Ausschank als im Flaschenkauf ausdrücklich „Boonekamp von II. 
ur Wien I., Sehotten gasse No. 1, Underberg-Albreeht“ zu fordern und xenau auf das Flaschen- Siegel und das Etiquette 
* sowie bei allen Postanstalten und Buchhand- >= er: ; 2 
lungen in Oesterreich-Ungarn, Deutschland. = ollte trotzdem der Versuch gemacht werden, das Publikum durch Imitationen zu 
1 der Schweiz und den Balkanstaaten. täuschen, so bitte ich, mir hiervon sofort Kenntniss zu geben, und werde ich unverzüglich das 
Br Probennmmern gratis und franko. 5 Nothwendige zur Unterdrückung gesetzwidriger Nachahmungen veranlassen. 
e 9 8 
Een: 1 notter Schnurrbart 
3 u» ° sowie Vollbart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie 
5 erzeugt durch 
* meueftes italieniſches Jufteument, herrlicher Flöten: | S au, Original- Mustaches - Balsam. 
E. in 2 ee a 8 (iehr N Bi a. Haut ra ee 3 ne a . — = 
2 0 A 1 — aahbmo. er Dose 2,50 M. Zu haben in Stettin bei Theodor Pee 
* Schola, 3 Königsberg i. Pr ö . PAR Breitestrasse 60 und Grabow, Langestrasse 1. 4 
2 = — Vor gras 2 — — rn —— — —— ———— — ͤ—— — P. H— 
Auhreißkalender N ar 
& | Original⸗Naubthierfallen 
= von 1890 ji fümmttices Naubwild die anerkannt beſten, enpfiehft die älteſte deutſche Naubthierfallenfabrit vo 
3 ſind zu haben bei W. Williger vorm. R. Weber, Haynau i. Schl. 
98 1 Gleichzeitig empfehle ich mein neues großes Gewehrlager der neueſten Syſteme einer geneigten Beachtung. 
5 R. Gra SSsmann, zer Illuſtrirter Preiskourant franko und gratis. uk 


Kirchplatz 4 und Schulzenſtraße 9. 


Ihrer Maj. der Kaiserin Friedrich, 


Mönchenstr. 19, 
Spezial-Geschäft 


für 
Lampen, 


Kronen, Ampeln. 


Gnrantie für gutes Brennen. 


Ganz billige Preise. 


Aufträge von Ausserhalb werden auf das 
Sorgsamste ansgeführt, 


Aſchgeberſtraße 7. 


1 0 17 
Ge tränke den angenehmen Aufenthalt 


zu bieten. f 
Salon und Zimmer für Vereine, geſchloſſene Geſell⸗ 
schaften, kleine Hochzeiten ſtelle zur Verfügung. 
Mittagstiſch a Kouvert 1 %, im Abonnement 80 
— auch aus dem Hauſe. > 
Um recht zahlreichen Zuſpruch bittend, zeichne 
Hochachtungsvoll 


Cichon. 


Stettiner Stadi-Theater. 


Donnerſtag: 30. Abonnements⸗Vorſtellung. 
Gaſtſpiel des Frl. Elisabeth Hagedorn 
vom Berliner Theater in Berlin. 

Zum 1. Male: 


Alexandra. 


Schauspiel in 4 Akten von Richard Voss. 


von Bettſedern und Daunen] ge: wen Lauppere. 


Don Juan. 


